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^^fistadrut gegen Einführung 
eni Ifjr Mehrwertsteuer ab Oktobs 


Scsebesrorlage zum 
lirwertsteaergesetz wird 

3. Lesung der Knesset 

Vlonat unterbreitet wer* 
Fraanzausschuss der 
in in zwei Wochen zu 
schliesseuden Debatte" 
Angelegenheit zusam- 
verlautef. wird die 
z der Mehrwertsteuer 
dich bis Januar 1976 
i werden, obwohl das 
istermnr die Steuer 
• Oktober vorbereitet 
die Einkommensteuer 
nt den Buch führen gs- 
i. Oktober angeordnet. J 


dnlue bestimmt worden sind, schel gab die Erklärung ira 
Solche .klassischen Beispiele aus Aktionsausschuss fWaud H.ipoel) 
der Vergangenheit" sollten nicht der Histadrut ab. 
mehr nacbgeäfft werden. Me - 1 

Experfenausschuss prueft LeSiRforderangen 
im oeff entliehen Digest 

Die Regierung und die Histari Schlussfolgerungen sollen Re-] MONTAG, 22 SEPT. 1975 • Nr. 526 • PREIS: EL 
drut Unterzeichneten gestern ei- gierung und Histadrut verp flieh- j 
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ne Denfachrift. welche die Er- ten ued bi, Ende Dezember nn- | !5 ' i,!l " 1 IIHHII lllllllllllillllllll HIHI IHHIIHH 

richtung eines gemeinsamen Ex- 1 terbreitet werden. J 

perle n ausscb usses . vorsiebt, des-) Der ministerielle Lohnaus- 
sen Aufgabe in der- Ueberprü- schuss hat den Inhalt des Me-} 
fang der Forderungen verschie- möranaums genehmigt. Vertre- 
dener professioneller Körper- ter der Regierung bei den Vct- 
itsekrefür Jerucham ( schäften in den öffentlichen handlungen waren Innenminister 
ab gestern erneut be-} Diensten bestehen soll. Der Aus- 1 Burg und Verkehrsminister Gad 
Histadrut werde sich j Schuss wird sich auch mit der Jakobi. Die Histadrut wurde j 
iriing der Mehrwert- : Ueberprüftmg der Forderungen . von Rechtsanwalt Gideon Bcn : 

Oktober widersetzenJ der Ingenieure befassen. Die Israel repräsentiert. A . B k - _ - 

*^ie Histadrut gegen die i ti ®* e Ke St ern - n £ den Israeli-, der zu erörternden Fonkte zum 

' jeder alternalbeDj - TAG DER FALLSCHIRMSPRINGER * c “ TFESTFE" J" , 

• • t»en£, das Protokoll ober die j Politische Kreise in Jerusalem 

Kippur Krieg nicht richtig aus- E ““ llbf,len der Israeli sch-äg>p- . bezeichnet«! Gerüchte 
gerüstet gewesen. Diesen Schluss 


Genfer Protokoll wird paraphiert - 
Unterzeichnung nach Kongressleschluss 


‘.absehbarer Zeit. 

tritt für einen Pacba- f Der Tag des FaUschirmsprin- 
i, in. dem das Verhält-, gers wird am Donnerstag dieser 
in Löhnen. Steuern.' Woche mit enter grandiosen 


habe er nach dem Krieg gezogen. 


. :d Profiten geregelt Aufführung im Stadion von Ra-j ln Zukunft werde die Infanterie 

besser ausgerüstet sein. 

Zum Einsatz der Fallschirm- 
springer im Jom Kippur Krieg 
fand der Kommandant nur posi- 
tive Worte. Die Feier in Ramat 
Gan beginnt um 17.30 Uhr. 


Hisudnitsekretär be-: «nat Gan begangen. 

Zeit sei vorbei, da die} Der kommandierende Offi- 
znerst Lohnfordenm- 1 zier der Fallschirmjäger, Tat 
eitet e. wonach die Re- Aluf Dan Schomron. der auch 
• Stenern vorbereitete ; die Infanterie befehligt, sagte ge- 
slkb von den Arbeit- 1 Stern vor MiUtärkorresponden- 
•je Preise ihrer Pro- len, die Infanterie sei im Jom 



Nathan als »Häftling« 
der »Gast« in Kairo 

i (RS) _ Ein agypti- nomine n Später entschuldigten I ist daher nicht klar ersichtlich. 


zsdratzboot iwhw ge- ‘sich die Behörden, sie hatten 
Nathan fest, als 'diese Massnahme nur ergriffen. 


. nem Boot sein Schiff 
md sich Port Said 
) mit den ägyptischen 
Über die Snezpassajje 
.pfers zu verhandeln, 
jndenen Augen wurde 


um zu verhindern, dass Abie 
Nathan die Befestigungen beob- 
achten kann. 

Abie Nathan soll aus Port 
Said nach Kairo verbracht wor- 
den sein. Diese MekJtmgen wur- 


an auf das Bot« ge- den offiziell nicht bestätigt. £« 

■M _ . 

Sonderrechte der Einkommensteuer 
feer Minister 

ohne Portefeuille Is-! che mit übertrieben hohen Rc- 



slellte dem Mi- 
- Einwanderereinord- 
jrao Rosen in seiner 
: als Vorsitzender ei- 
jWialausschnsses zur 
m von Dienstwohnun- 
■age. was er zu Pres- 
m zu sagen habe, die 
dass sich einige 
der . Regierung in 
der Steuerreform 
;te zusebanzen, wel- 

, »umaw u i i MroH 


lf 


•fliliy-, 


tricia kann 
icit erlangen 

. Hearst, die in San 
hn PeJizeiarrest is*. 
:eiheit gesetzt werden, 
die Ueberzengung ge- 
,-S sie nicht die Flucht 
l vird". sagte der Amts- 
gestem um -die HaFt- 
von Patricia nach- 
irde. Ihr Vater is: der 
Zeimngsverleger 


war von einer Anar- 
: de entführt worden. 
’ mr jedoch später an- 

’• -x. 

v t Festnahme hatte sie 
, age, welchen Beruf sie 
^antwortet: Ich bin die 
: städtischen Guerillas. 
~*guis spielt sie Karten, 
• sehsendungen an und 
Freunde, sowie Faml- 
»rige. 



□EL TEL AVIV 
EDWARD SEGAL 
- IIGESPROCHEN 

Untersuchungsausschuss 
all Verbandes sprach den 
_"A und dessen Leiter, 
i .»egal von der Anklage 
“ «er letzten Fnssbaltrun- 
" 3etar Jerusalem vorge- 
zu haben, dass ihr Spiel 
sgehen solle. Hapod 
hatte damals 2:0 ge- 


ob er als ..Gast" oder als ..Häft- 
ling" in die Hauptstadt Aegyp- 
tens verbracht wurde. 

Einer Radiosendung des 
..Friedensschiffes’ war zu ent- 
nehmen, dass sich noch einige 
Blumen seiner „Friedenssen- 
dung" imverblubt im Gefrierspei- 
cher des Schiffes befinden. Abie 
Nathan wollte die Blumen be- 
kanntlich unter der Bevölkerung 
von Port Said als ..Symbol des 
Friedenswillens Israels” verteilen. 


Jerusalem (HM) Auf ihrer ge- j stern, während der Regiernngssit* j Singers in Bezug auf die israeli- 
«trigen Wocbensftzung erntäcb- j zung, waren jedoch nur 90% | sehe Fühnuigsscbieht offensicht- 
lich spekulativen Charakter tra- 
[ gen. Zn einer weheren Frage 
Stellung nehmend sagte Rabin, 
die Meldung. er habe sieb be- 
reit erklärt. einem Rück- 


tischen Vereinbarungen zur 
Durchführung des Teilubkom- 
raens zu paraphieren. Dem Plane 
gemäss soll der Paraphierungsakt 
heute morgen stattfinden. Ge- 


KAIRO WILL 

NEUTRAL SEIH 

Der ägyptische Minister- 
präsident Mamduch Salem 
appellierte gestern an die So- 
wjetunion, die neutrale Rolle 
Aegyptens zwischen den 
Grossmäcbten anzu erken- 

nen. Moskau wird ersucht, die 
Haltung Aegypten gegenüber 
zn ändern. Nur auf diese , 
Weise werde die Freund- !' 
schaff zwischen beiden Lau 
dein aufrecht erhalten blci- i 
ben. Der Ministerpräsident 
gab die Erklären« auf einem 
Kongress ägyptischer Ge- 
werkschaften ab. Er sagte, r 
obwohl die Palästinenser an 
der ägyptischen Politik Kri- tj 
tik üben, wird Kairo die In- [j 
teressen der Palästinenser | 
wahren. Die Wand«, im .ara- 
bischen Lager müsse geheilt 
werden. 


schwerwiegend; 


uoer 
Meinungsver- 


schiedenheiten während der letz-izug von 3 km Tiefe im Goian im 
ten beiden Verhandlungstage als Rahmen eines TeOabkommens 
stark überlriebeo. Im Laufe der zuzustimmen, sei gänzlich aus 
gestrigen Regiere ngssitzung war- der Luft gegriffen, 
den mehrmals Telefongespräche GENERALSTABSCHEF 
mit Genf geführt und in Beant-| REFERIERT ÜBER GENFER 


Präsentationsspesen und ähnli- 
chem verbunden sind. 

Rosen entgegn etc, eindeutige 
Anweisungen vom Einkorn- 1 Jerusalem IHM) Auf der ge- 
menstenerkommissariat darüber, Regienmgssitzung gab 

erhalten zn haben. Demzufolge Atusenmhfsfer AHon einen Um- 


nmreisst 
die poUtisehe Lage 


müssen auch Minister auf Zula- 
gen für Auto, Telefon. Hotel- 
Spesen etc. Einkommensteuer 


riss über dre politische Lage, der 
von Ministerpräsident Rabm er- 
gaeozt wurde. Alkm erwähnte 


entrichten, sind jedoch für Be-j die Erörterungen im amerikani- 


wirtongsspesen bis zu IL 700 
pro Monat gegen Qarttungsvor- 
lage von der Steuer enthoben. 
Vor zwei Tagen teilte das Fi- 
nanzministerium der Regierung 


mn 

eine 


mit. dass diese Steuerentheb ung 
auf einem Irrtum beruhe und 
das daher auch die Bewirtung s- 
ansgaben und die Zuteilung fm- 
den Unterhalt einer Dienstwoh- 
nung besteuert werden müssen. 


sehen Kongress im Zusammen- 
hang mit der Präsenz amerikani- j 
scher Techniker im Sinai. Er 
gab such einen Bericht über die 
Reflektionen in der amerikani- 
schen Presse and in den ameri- 
kanischen Massenmedien in Be- 
zog auf dieses Thema. 

Der Aussen minister fasste die 
interarabischen Reaktionen auf 


das Teilabkommen Israels 
Aegypten zusammen, gab 
Bewertung der Lage ira Libanon, 
einen Rückblick auf die zu Ende 
gegangene Sondersession der 
UN-Voll Versammlung und eine 
Vorschau der israelischen Tätig- Rebdonsminislenums. 
i— • _ ..... . ... : 1 icrni 7ii wmpr Verfi 


w Ortung von Anfragen d. Dele- 
gation in Genf s-pezifisebe An- 
ueisuneeu erteilt. 

die Schwarzen listen” 

Ein anderes Thema, das auf 
der Regiernngssitzung ausführ- 
lich erörtert wurde, waren die 
„schwarzen Listen" der Heirats- 
registraloren des Re Unionsmini- 
steriums. 

Minister ohne Portefeuille Is- 
rael GaliU stellte dem lusiizmini- 
ster Chaim Zndok die Frage, 
was er im Zusammenhang mit 
den Presscveröffcntlichungen zu 
tun gedenke. 

Der Minister erwiderte, er 
habe gleich nach Bekanntwerden 
der Liste dem Rechtsberater der 
Regierung. Professor Barak auf- 
getragen. der Sache nachzuge- 
ben und ihm ein juristisches Gut 
achten zu erstellen. Professor 
Barak solle vornehmlich ousfin- 
j dig maenen. auf welche Weise 
; die in den Listen enthaltene ia- 
i forma tion gesammelt wurde. 

In Beantwortung einer Frage 
des Touristikministers Mosche 
Kol und des Gesundheitsmini- 
sters Viktor Schemlov erklärte 
der Ministerpraesident, über die 
Existenz solcher Listen im Reli- 
gionsmiaisferium nichts gewusst 
zn haben. 

Innenminister Borg sagte, es 
eiibe keine solchen Listen in 
seinem Ministerium. So weit ihm 
bekannt sei, habe kein anderes 
‘ Ministerium, einschliesslich des 
solche 


• \TRHANDLUNGEN 
Jerusalem IHM) — Jm Ver- 
lauf der gestrigen Regierungs- 
sitzung. deren anfänglicher Teil 
in den Rahmen des ministeriel- 
len Sich erheitsaussch usses etu- 


neralsiahschef und Minister- 
präsidenten erteilt wurden. Eine 
Debatte fand in diesem Zu- 
sammenhang nicht statt. 

Anschliessend wurde folgen- 
der Beschluss gefasst ..bei Fer- 
tigstellung der Formulierung des 
vereinbarten Protokolls wird die- 
ses von der israelischen Delega- 
tion zum Zwecke der Identifizie- 
rung des vereinbarten Textes pa- 
raphiert werden. Die Vertreter 
Israels werden das Protokoll 
gleich nach Billigung der Prä- 
senz amerikanischer Ziviltechni- 
ker der Pnffcrzone seitens des 
amerikanischen Kongresses voll 
unterschreiben, nachdem die 
amerikanische Präsenz in der 


fiel, gab Generalstabschef Raw; Pafferzone einen integralen Be- 
Aluf Mordecbai Gur einen Rs-j standteil des Tcilabkommens 
chenschaftsbericht über die Ver-i bildet. Mit der vollen Unter- 


handlungen zwischen Israel und 
Aegypten im Genfer Palais des 
Natlons. Einige Minister baten 


um Erläuterungen, die vom Ge-I treten. 


Zeichnung wird das israelisch- 
ägyptische Teilabkommen seinem 
Paragraphen 9 gemäss infcrafi 


keit im Verlaufe der regulären : Lis,en zu semer Verfucsung. 
Sitzung der UN-VoIIversamm- ! Da sich Religionsmmistcr Iz- 
Iung in New York. Er berührte : cb-kRaphacl zu einem offiziellen 
auch Fragen der amerikani- 1 Besudl der jüdischen Gemetn- 
schen Waffen hilf e an Jordanien,.^'“ 1 Ruman,en ^findeL bat 
gab einen Rückblick auf die 1 Dr - aIs stcl ^tretender 

Genfer Tagung zur Bekämpfung ! Reügionsminister. mit dem Gut- 
der Kriminalität und analysierte 1 3C b ten des Rechisberaters der 
die kürzlich in London stattse- i Regierung bis zur Rückkehr Ra- 


fundene Tagung der Internatio- 
nalen Parlamentsunion. 
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Wiederanfflaekern der 
Kampfe in B tirot 


Trotz des - WaffenstiDstands- 
abkommens und der Intervention 
des syrischen Aassenmiinsters, 
der eine syrische Interventioa im 
Falle weiterer Kampfe arnkün- 


tmd die Nationalhymne des Li- 
banon 

Inzwischen hat ein Drererans- 
schnss- die Kontrolle der Ein- 
haltung des Waffenstillstände? 


dfgte, flackerten die Kämpfe in j übernommen. Dem Ausschuss ge- 




fr- 


Beirut gestern wieder auf. Vier 
Personen fanden den Tod. Zwei 
von Daten gehörten den Sicher- 
heitskräftea an. 

In einigen Stadtvierteln verwen- 
deten die kämpfenden Parteien 
MSreerund Raketen.- U eberall 
waren Scharfschützen aktiv. 49 
Leichen von Leuten. 1 die in - den 
letzten Tagen den Tod gefunden 
hatten, sind gestern geborgen 
worden. 

Eine neue Rundfnrtiutaiion, 
die sich „Die Stimme des Liba- 
nons“ nennt, »ahm die Sendun- 
gen In Beirot auL Sie spielte Mi- 
litarmürsche, SctaUpIatteamusik 


hören der Sohn des Innenmini- 
sters, Danny Schamonn, sowie 
zwei Vertreter der Palästinen- 
ser, Majib Mncbsejn und Abdnl 
Hassan an. Ueberprnft werden 
die Strassensperren, die von Sol- 
daten errichtet worden und Ein- 
heiten, die sich mH der Verfol- 
gung von Scharf schützen zn be- 


Ausseominister der arabischen 
Staaten in New York werden 
morgen über die Krise im Liba- 
non beraten, wie der stellvertre- 
tende Sekretär der Arabischen 
Liga in Kairo m Streifte. An den 
Erörterungen nehmen der Aus- 


senminister des Libanon. Philip- 
pe TaUa und Liga-Sekretär 
Machmud Riad teil. 


Generaldebatte 
In d er UN 


phaels zu warten. 
ÄUSSERUNGEN K1SSINGER5 
Die Minister Israel Gaüli und 
Gad Jaakobi stellten Fragen über 
Presse veroeff entlieh ungen, die 

dem amerikanischen Anssen mi- 
nist er Kissinger zupesch rieben 
wurden. Ministerpräsident Rabin 
entgegnet e, da« die angeblichen 
Zitate über Bewertungen Kis- 


GROESSERE WOHNUNGEN 
Invaliden werden von nun an 
Anspruch auf grössere Wohnun- 
gen haben. Gestern Unterzeichne- 
te Wohnbauminisier Ofer ein 
Dekret, welches die Errichtung 
von Wohnungen von über hun- 
dertzehn Quadratmetern für In- 
validen gestattet. Allerdings ist 
In der LIN-Voitversammhug ! nUr hundertprozentigen In- 
wird heute die Generaldebatte 1 validen Vorbehalten. 

angenommen, in deren Verlauf 


es sieh herausstellen wird, ob 
der JDetente-Wille" über das 
.Diktat der Majorität“ den Sieg 
hinwegtragen wird. Erster Red- 
ner wird der brasilianische Aus- 
semninisrer iind danach Henry 
Kissinger sein. 

*■ 

US • Verteidigungsminister 
Schlesinger sprach sich gegen die 
Lieferung von Pershing-Raketen 
an Israel aus. 


DAS WETTER 

Zum ersten Mal nach dem 
Streik der Ingenieure, wurde ge- 
stern der Wetterbericht Für heute 
vcrlautban. 

Das Wetter wird verhältnis- 
mässig kühl und herbstlich sein. 
Temperaturen: Jerusalem 15 

— 24; Tel "Aviv 20 — 27; Hai- 
fa 22 - 2S; Galil uod.Zfat 15 

— 24; Beer Scbewa li 28; 

1 Ejlac 23 — 33 Grad. I 


Reginald Mandlin g abgereist : 

Von Israel sehr beeindruckt 

Der „Aussen minister’' des britischen Schattenkabinetts der 
Konservativen Partei, Reginald Maudiing. sagte vor seinem 
Abflug aus Israel auf dein BG-Flughafen, „wenn man die 
Golan-Höhen besichtigt hat, kann man versieben, dass Is- 
rael diese Höhen nicht verlassen will". 

Mauritius war drei Tage Gast dus Ausseuministeriums 
und traf mit den Spitzen der Regierung, einschliesslich des 
Maiist «Präsidenten Rabin, sowie mit dem Bürgermeister 
von Jerusalem zusammen. Das Sinai-Abkommen bezeich- 
nte er als einen grossen Schritt vorwärts in Richtung 
einer Nahostregelung. Der Gast sprach die Hoffnung ans, 
dass sich das Abkommen bewähren werde. nHeute kamt 
noch niemand voranssagen, ob dies der Fall sein wird". Er 
fugte hinzu, dass die Labonr-Regicrung und das Schatten- 
kabinett in Fragen des Naben Ostens konform geben. Maud- 
Iing hatte Israel zum ersten Mal besucht und war besonders 
wie er sagte — von der modernen Landwirtschaft and 
von der Entschlossenheit und der Selbstsicbeilieit der Be- 
rölkerug Israels beeindruckt. 




Der ägyptische Aussenminister 
Fahmi traf mit dem US-Bot- 
sebafter in Kairo, Herman EDts 
zusammen. Vorher fand unter 
dem Vorsitz von Präsident Sadaf 
eine ^wichtige- Sitzung" statt, bei 
der das Sinai-Abkommen und 
die Verhandlungen in Genf er- 
örtert worden waren. 

Der Gesundheitsziistand des 
chinesischen Ministerpräsidenten 
Tschon Eni ui hat sich verschlech- 
tert und lässt das Schlimmste 
befürchten, heisst es in Aleldun- 
gen aus Peking. Tschou Enlai 
konnte aus Gesundheitsgründen 
nicht mit dem in China weilen- 
den ehemaligen britischen Mi- 
nisterpräsidenten Edward Hcatfa 
zusammen! reffen . 

Präsident Sadat wird sich En- 
de Oktober nach Bonn. London 
und Washington begeben. 

Einen Friedensappell richtete 
Papst Paul VI. vor 200.000 Gläu- 
bigen auf dem SL Peterplatz im 
Vatikan an Spanien. Libanon 
und Nordirlaud. 

Ugandas Präsident Idi Amin 
wird im November Kuwait be- 
suchen. 

Sultan JrchJe Ihn el Marchis 
Ibrahim ist als sechster König 
] von ^ Malaisia vereidigt worden. 

Eine Bombe explodierte ge- 
stern vor dem Haus, in dem der 
neue Ministerpräsident von Por- 
tugal sein Wochenende verbrach- ! 
te. 

Libyen wird an Japan nicht 
zehn Terroristen der „Roten Ar- 


mee" aus) ie fern, die in Libyen 
festgehalten werden. 

Nach vier Terroristen, die sich 
nach Genf begaben, um die Un- 
terzeichnung des Protokolls des 
Sinai- Abkommens zu verhindern, 
wird auf vier europäischen Flug- 
plätzen Ausschau gehalten Dies 
wurde von den österreichischen 
Sicherheitsbehorden in Wien mit- 
geteilL Es soll sich hierbei um 
„sehr junge Palästinenser" han- 
deln, die mit gefälschten Pässen 
aus dem Nahen Osten den Weg 
über die Schweiz genommen ha- 
ben. 

In Südafrika ist der Rand um 
17.9 Prozent gegenüber dem US- 
Dollar abgewertet worden. Der 
neue Kurs beträgt 1.15 Dollar 
pro Rand. 

Der Ministerpräsident von 
Singapur hat seinen Besuch in 
Ägypten abgeschlossen und traf 
gestern zu offiziellem Besuch in 
Belgrad ein. Der Mintsterpräsi- 
] dent führte in Kairo Gespräche 
über die Errichtung eine? freien 
Handelszone zwischen beiden 
Ländern. 










IS RAEL aACHRICHTEW 7 ST 1 T Tfr* fft 

! Israel stimmte dem Aufschub r ’Z X IST < 

! der Suezkaual-Durchfahrt zu 

i zu folgenden Kflopreisen ange- ben. Für diesen Preis 

! Israel hat darauf verachtet ministerium wie auch Z1M ver- ren waren. Im Hafen von Rho- holen: Grapefruit 1.85 EU Man- “ 

i,« vw^nThw-hrFT ! sichern aber dass sie keinerlei dos kam der Schiffs eigen türa er dannen 4 JO EL ond Zitronen während sogar Kohl sd 

DER LIBANON BLEIBT SCHWARZE LISTEN ;*irch den Suezkanal zu schik~| Andeutungen über die beabsich-i an Bcrd. Dann ankerte die „Va- 4.40 IL. Auch anderes Ob« ist koswt. ^ V 

EIN PROBLEM FALL j SIND BEDENKLICH ken . „ ird aber diese Aktion noch tigte Aktion weitergegeben ha- j lentma P. ^'rlTn k5- 40 TU und Bohnen ta«in her 

Als übenrieben und vorzeitig Es gibt keinen Zweifel, das- vor der endgültigen Unteraach- beru Mit den AgvTtern war^; ^ J Ledislicb die Htoen 3 5(^ 50 IU Wemtran- 1 pro kg. Bei diesen Ang: 
bewertet Omar die Warnung.!* Israel Leute leben die auf nun, desProtoko^ der nW aber s'" | Tr^^rv^te^S, t Pflaumen 3 Sie Sonderangebote d t 

die Aussenminisier Al Ion den. den Indes g«etziwordea smd.^ en Arfaclt skoimn.s S .on dnrcb_ ^ norden ein-!s3nzt. Während dieser ganzen EL, Melonen bis zn 4 IL und wirtsebafuministeriums 

Syrern Im Zusammenhang mit \ Dies konstatiert Dawar ange- funren. | .rtgesproc&e Wartezeit stand das Schiff in ifijr Liebhaber! Manno rür et- 1 Mitteilungen unseres 

den bluticen Kämpfen im Li-;sichts der Veröffentlichung der 1 Im Paragraph 5 des amerika- schliesslich der onn nollar ; Funkverbindung mit Israel und wa 12 IL pro kg " I Marktdienstes berucksit 

bauen zukommen Item. Es ist! Tatsache, dass das Inn« ministe- ( „hch-israelischen Abkommen,] m Hohe von etwa 900 Dollar. 

i'.um in7imehmcn da« die S‘ f -i riuni eine Liste von allen Leu-, hiess es wörtlich, dass die Durcti- ; , . . . 9 ^ « - Tn- cefiflrene Ma^hühiK 

rer in ihrem und unserem Nach- 1 ten erstellt ha L deren Verheira- , fuhrt, ng des ^tenms^^omm^s ! S kSn^tr unerwartete Auf- m J^^unter 2.50 IL und neu weiterhin zum Kilo 

barland direkt militärisch e,n-.um ? n.ch religiösen Ges.dtN- , n^cht begmoen wird * erlasstrn ! rr3p , dfi n Wee nach Haifa fort- Mohrrüben unter 4.60 IL kaum 9 IL Für Grosse 3, vt 

greifen, denn sie haben die Lek- 1 punkten nicht möglich sein d.irf. . ien den Transport israe ^ er \ ^ \uffraa erhWten 1 zusetzeu. Die« Anweisung tra- zu haben, auch Paprika kostet j für Grosse 2 und von 

ij on vjn c eptember 1970 nicht. Den so auf die Liste gesetzten.. Frachtgüter von und naüi is-jD«i «.leichen Auttrac e n . iwurflnn» *1« Ka- i vn .;te -?sn_4 50 H Am bü- Grösse l auf der « 

SS " “ - 1 — 

mit Jordanien, die sie zuvor Familie in Israel untersagt. Die ( bekennt sich zwar ausdrücklich Bruder, die bis dahin mitsefah- Spitzenbeamt« . 

überschritten hatten, um in die Regierung muss sich dringend; zu dieser Bedingung, gab aber -nmmmmmarnanMm* 

Kämpfe zwischen den Truppen, mit diesem Problem befassen J zu bedenken, dass sich eine neue . . „.r-J 

Husseins und den Palästinensern, und ein für alle Male festslelleo. Verschärfung im arabischen La- AllllOgß SOCNniH'AfflllOitfWr WM _ , , . v. „„f Pn«w«Koivw-!la 

einäwrcifen wieder zurück, da ' ob die Erstellung solcher Listen ger ergeben könne, wenn Israel ...... . Lanat bestellt aUI TII R 

Israel* seinerseits mit einem Ein- durch die religiösen Behörden; schon jetzt auf der Einlösung j gyf grosse SehWEGn^kG'f^R STOSSGII Bürgermeister Schlomo Labatl Dennoch hat Bur; 

marsch »edreht Hatte, um die mit dem israelischen Gesetz ver-l dieser Zusage besteht. Daraufhin ^ . besteht darauf. dass im Wohn-jLahai zugesagt dass 

c.*r e r •mrückzuschlaaen. einbar isL haben die Amerikaner einen Auf- Wenn die Zionistische Artei- wurde Das Abkommen hatte vfcffd Gjme j a&alwita ein Intcr-| Frage nochmals im 

ai Hamischmar sieht durch! HazoFe bedauert ausserordent- sc hub der Aktion empfohlen und ter-Wehbewegung Josef Almogi; vorgesehen dass 25-, der Gel- ^ ^ pflegebedürftige Kinder gründlich erwogni wir 
die Kämpfe die eigentliche Exi-I lieh. dass die Existenz dieser i Rra e| hat sich dem Wunsch ge- als ihren Kandidaten für die der für Emehungszwecke oer uWfmt wWL 

„ ' , j„ t ihnnnns in Froce se-- Listen der breiten Oeffcntlich-! tust. Hierbei spielte auch die Leitung der Zionistischen Exe- Abteilung für religiöse Erae- wie überall, wo solche Heime IM AUTOBUSVEB 
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DER LIBANON BLEIBT 
EIN PROBLEM FALL 
Als übenrieben und vorzcit' 


SCHWARZE LISTEN 
SIND BEDENKLICH 


TEL AVIVu^ BEZIRK D, 


Lahat bestellt auf PflejyeheiiP-^a 

Bürg e rmeister Schlomo Labst | Dennoch hat Bür; 


Ai Humischroor sieht durch i Hazofe bedauert au sseromem- schuo der .skuoii cmpiowcu uuu T- ^ ; 77 , . nat tur pnegeoeoerrnge ivinuc. 

die Kämpfe die eigentliche Exi-I lieh, dass die Existenz dieser i Rra el hat sich dem Wunsch ge- als ihren Kandidaten für die der für Emehungszwecke oer e|Wfiie| wWL 

stenz des Libanons' in Frage ge- 1 Listen der breiten Oeffcntlich-» tust. Hierbei spielte auch die Leitung der Zionistischen Exe- Abteilung für religiöse Erae- Wie überall, wo solche Heime IM AUTOBUSVEB 
stellt Dieses Land bildete bisher j keit bekannt wurde. Diese Li- Erwägung, dass die endgültige j kuHve aufsteUen wird. dann,hung im Rahmen der Ziomsti- erBfftiet wer d en sollen, blieb; Wegen der Fallsclil 
etwas wie eine Insel unter sten sind rein administrativer | Unterzeichnung des Genfer Pro- 1 kommt es zu einem barten Ringen’ sehen Exekutive übergeben wer- ^ diesem Falle ein Ein- rangen in Tel Aviv tr 

den arabischen Staaten, war es; Art. da sie einzig und allein i tokolls e^t nach der Bewilligung j zwischen Almogi u. dem amts-j den sollten. Das Abkommen wur- gpnic j 1 der Bewohner nicht ans. gen von 8.30 Uhr bis 
eine Demokratie, m der ; den Zweck haben, so mein! die j d . amerikanischen Kongresses zur I führenden Sochunt-Vorsifzenden. de nie praktisch dnrebgeführt, ^ bestebt Zweifel stets Schluss der Veranstalt; 

c . . 7 .. 1 • -T- F'ami (i*irpr i--. T<»rhnifcer in! n.M. 1 trntx zahlreicher Beschwerden .»»m ov-h Ändernneen in der Lüli 


Menschen verschiedenen Glau- 1 Zeitung. Tragödien familiärer Entsendung der Techniker in; Arie Dntzin. trotz zahlreicher Besch werden eine gew^se Störung, wenn sich Änderungen in der Lui i 

bens m einer sehr fracilen Har- und persönlicher An zu ver-'den Smai möglich ist. eine ent-| des Misrachi. die auch die Vor- Kinder in einem Wohn- von Autobussen in Ki 

monie zusammenlebten. Dies meiden. Es gehl einzig darum. ; scheidende Rolle. I In diesem Ringen stöat die sitzenden der Exekutive Ans vi erte i befinden, weil den Be- Urnen, die ihre Endl 

alles "ehört nun infolge der Heiraten, die nicht den iüJi- ; Bas sorgesehene ..Versuch- 1 Arbeiterbewegung auf unvorher-, Pmcus sJi. und zuletzt Pinchas anfaefa ti g ao g s möglichkriten nun im Gebiet zwischen 

K^mofe der Vergangenheit an. sehen Vorschriften cnii-preehep. s ^,ifF f . der griechische Frac'-ter ?e s-he n e Schwierigkeiten. Sie'Sapir s_A. beschäftigten. Bei , einmal Grenzen gesetzt sind. Jehuda-Strasse und dt 
V ' ~ zu verhindern. Darum sind die-: „Valentina V." ist am Schabbat- , braucht für die Wahl Almogis den ersten Kontakten mit den l Dennoch erachten alle Pflegeor- haben, werden vorü 

OPEC-STA.ATEN WOLLE i ^ Lji;tcn jm p r i nz j p n ur eine i morgen in Haifa cinge troffen ‘ d j e Stimmen der Orthodoxen,! Führern des Weltmisrachi er- gan Nationen eine Unterbringung getürat (Linien 16. 1* 

WEITERHIN HERRSLHEi Dienstleistung an der Bevölke- 1 lind fa a t dort mit der Löschung ^ weshalb Ministerpräsident Rubin j klärten diese, dass von einer Ei- Kinder ausserhalb der 25. 31. 62, 64 and 6( 

Jerusalem Post betont, an« ri)ng i seiner Ladung begonnen. Es han-j llnt j andere Mitglieder der Ar-! nigung über Wahlen nicht die Städte für tmdidratabeL Nur in- linien. verkehren auf 

ic bevorstehende Entscheidung ~ ! delt sich um 7.1 nn t Zement und ; beitspartei in der Leirunesfrage| Rede sein könne, solange nicht nerhajb eines Wohnviertels ist es lieh gelegenen Strass« 

» r\DC<~_Cfnnt(»n über eine wei- ,murn cDciciwiirH i . . .. . .. * i nv„ ~ o m «.j *>>n r. 


xvfcUEKnuv I Dienstleistunc an der Bevi 

Jerusalem Post betont, dass 
die bevorstehende Entscheidung 

der OPEC-Staaten über eine wei- 1 VEKED-FREISPRUCH 


Scheidung wirtschaftlicher. s ^ n ’j , R ,„, eruaa ao f. so; lat befördert werden sollten. er ij|ärten jedoch, dass die Lei- ziellen Schwierigkeiten für die 

dem auch P°' l ' isc _ er - m5 g Hcb ^im Frei- ! Nunmehr wird der WeitertTans- tn n g des Weltmisrachi alleinzu- Exekutive verbunden, doch fn 

tur sei. Die OPEC-tander. ^'«bnell wie möglich ^ ^ yon Haif3 auf dem Latld . ^ se] den Kreisen der Arbeitspanei 

d ! eS ^Z'^d «Steil 1 “sie Leitung des Vered-Konzems ; wege durch geführt. 1 Im Weltmisrachi herrscht seit weiss man noch keinen Ausweg LtebeSDaaT HWSS SICH für dW - 

einem schmaler, Pf.d. wollen . zu bez ; ehen md nöti . ..Valentina P. - nahezu S.000 laT1 „ ;m Hmporong über die Ar- Allem Anschein nach wird sich .. „J, - T _, . - „-J.«-.,, 

einerseits^ doch soviel wie nur B ^ Oberste Ge- ! BRT gross, ist nach der Ehefrau beit5 p aitei< weil ein Abkommen die Debatte um die Wahl des Interpol in Tel Aiflf ¥©fl®Tgen 

immer möglich Für ihr schwarzes * lan „ cn . Das Urteil! des Schiffseigentümers Vasall au5 dem Jahre 1972 über die künftigen Vorsitzenden der Exe- ^ - .- .p, ■ h^'XAtWnÜ’ At,« 

Gold erhalten, anderseits ^ n.ht zu ge Un n ben3nnI und wnirde von yerwilung der Mittel für Erzie-* kutfve noch längere Zeit hinzk- Der ^ hal MMt Dm ofeieüe Aas 

scharfe Gegcnma«!nahmen ver- des Tel A'iver nea. _ 1 7IA * chartert Kapitän Vlassis . 4 4„ rr .h«,^fr,hrt l hm ■■ ZairL und die 18jahrige Hoü&n- der holländiscben Pol 

Di« ist eine bedauern*- ist von ausgesprochen seln hungszw’ecke nicht . durebgeführt ben. deriu VBmaDre«*» lebeuln Tel da« Zalri Oboe Lteen . 

Aviv, werden aber weiterhin ruog von Touristen i 
von der Interpol gesucht. dam übernommen bat 

Nach ihrer Angabe bandelt es dem sprechen die E 

wickelte aiaaien. — sich nur um eine reine, aber Mädchens von einer E 

j.j uujuinnnnvi— ‘uuumniMWi i , nnn- Ein Scheich aus dem Drusen- dere Arbeiten erhalten mussten, missverstandene Liebesaffäre, können diese aber nie 
***■ " -a • *3. dorf Daliat al Karmel kehrte von Der Umfaog der Schulspeisung Zairi. der jemenitischer Herkunft tig beweisea. 

VI t • • |- A «S 11 |W» IHTllB einem Besuch in München zn- ist sehr zurückgegangen. ist, kam kn September 1974 zu Das zivilgetraute ] 

O IU 71111111 Q I P ■ I i I 1 ^ Sill |_|, rück. Er hatte dort als „Sacbver- Der Arbeitern! von Haifa einem Besuch nach Holland and nun zunächst eine Ix 

3 g| ^ n j fj P 1 B ^ IlB kl 1. ta. JJJ. ständiger" Bäckereien beim Bak- stellt sich hinter die Musiker des lernte dort das holländische ihrer Situation such 

~ ken von Pitoi und Falafel bera- Symphonischen Orchesters von Mädchen, deren Mutter Jüdin i Rabbinatsgericht von 

Jl ■ _ __ j* ** "1_ rfäTji Oyi*! ten, fiir die in Deutschland gros- Haifa und erkennt die Kündi- ist krönen. Die Eltern nah- liegen bereits zwei A' 

ISÄl illifr I Sl'SiSSf/ II *** Interesse besteht gung der 55 Musiker nicht an. men den Israeli mit Sympathie emex auf BewiÜiguai 

ti-sjA W-BJv/i ^ Vier grosse Kunstbazare fin- Die Musiker haben einen „Kirnst- auf, waren aber nicht mit einer gtei.cn Eheschtiessuni 

.. nervösen < ^ en ,n diesen Tagen im Norden krieg" begonnen und wollen in Heirat einverstanden. Daraufhin zweiter auf Ubertrifl 
T T~ on^mhiisteriiim soll be- Millionen IL einbringen würde j hierauf bereits ir.u ne des Landes statt Das Hauptin- einem Saal selbständig ein Kon- beschlossen beide, über Belgien, denmm für den Fall, 

schriftliche Diskus - \ eine höhere Abgabe für Bank- 1 Reaktionen an der - teresse fand der Bazar in Kar- zert veranstalten. Sie haben den Luxemburg. Deutschland, Oster- fei über die Zugehö 

reits eine ^ verbän-i dienste. die zu einer Erhöhung j zii HOHE EINFUHR ■ micl. an dem Mch 44 Künstler Dirigenten Mendi Rodan gebe- reich und Jugoslawien nach Is~ M?ddieus zum Juden ' 

sionsgrun ^ au5B earteiter der Einnahmen von derzeit 120; v q^ MEDIKAMENTEN . beteiligen. Am Eröffn uagsabend, ten. die Leitung des Konzerts zu ra el zu gelangen. In Saloniki hen. Bis zur Entschei< : ‘ 

gung neuere, eu ^ Sum- 1 Millionen IL pro Jahr um das E j n „ rPSwr Teil des Geldes | der von künstlerischen Veranstal- übernehmen. Die Veranstaltung in Griechenland erfuhren sie, Anträge bleibt aber, * 
sein. Ls gc JL ^ D oppe ite beiirrigen körnte — i dcr Israelis dient offenbar demitungen umrahmt war. waren; soll zur Aufklärung über die For- dass sie von der Interpol gesucht nichts anderes übrig. 

^ T-riTd* Staatsbilanz abzu-| und eine Erhöhung der Kauf-I Kairf von . eiirC n Medlkamen-| 10.000 Besucher in dem sonst \ derun gen der Musiker benutzt werden und heirateten zunächst Tel Aviv vor der Pol 

Ausste«* er ; Steuer die zu der gewünschten J Je ‘ n d ie aus dem Ausland ein- j so ruhigen Ort anwesend. : werden. in einer Zivilzeremoniß- bergen. 

D Te Vemchlcchternne der FI-) Konsumbeschränkung führen | ?eR3hrt vvlirden . darunter vorj Die Zahl der Badenden ist an — 

..«itniriiM drückt sich vor soll. Ausserdem ist an a ne kur- ( „ B<;nihigungstaplctten »ederj den Stranden von Caesarea bis Bjj^ mm 9 4 

d°fl zung der Subventionen gedacht., Art . Zu alIem Ueberfluss über-, A chsIw im Norden seit Ende r^l J I | T | W% f|| H f 

J™ L Die Schuld - die aber ebenfalls den Wider-: wachr da5 CesundhriLsm, niste-; August radrkr.1 zu ruck gegangen. IB Ivj ■ ■■ I I |_|J 1119 Till 91 


immer möglich für ihr schwarzes S» a “" lan „ cn Das Urteil! des Schiffseicentümers Vassili au5 dem Jahre 1972 über die | künftigen Vorsitzenden der Exe- 

Gcld erhalten, anderseits f ^ _ /„iver Be^i'kscerichtes! Pereinis benannt und wnjrde von ve^iiung der Mittel für Erzie-^ knrfve noch längere Zeit hinzie- 

scharfe ™ ^roröen' grosser! 7TM gechartert. KapWn Vb^ hungszwecke nicht. durchgeführt 1 ben. 

meiden. Dies ist eine n..tdiierns isi s . «ehr 1 Gibissis bedauert; dass sein 

werte Situation für die gesam-; Bedeutung u Ko ‘ lien=en ] Auf trau durch vorzeitige Pnbli- 

te Weltwirtschaft und vor allem i weitreichende - , k ^ ‘ j n der Presse gefahr- 

katastrophal für viele unterem-, nicht eben günstiger a r 1 ^ wnjrdj . sowohl das Verkehrs- 
wickelte Staaten. * en - 


LANDESPANORAMA 


FinanzBiinisternn begiimt mit 
der BeratunS über neue Steuern 


*«rft.MriM Ö,C drö^ n5 sich vor! soll. Ausserdem ist an eine Kiir-j Bcnihigungstabletten jeder , den Stränden von Caesarea bis ^ 4 

deJl zung der Subventionen gedacht., An . Zu al Iem Ueberfluss über-, Achriw im Norden seit Ende TI I | T | W% f|| H C I 

Jlem im weiteren 2 . ebenfalls den Wider-: wachl da5 GescndhriLsmmiste-; August radikal zu nick gegangen. I V Ivj ■ ■ MJIJ I I 0 Till II 

■Tri o Konla^n Spruch der Histadmt auslösen, ril|m d ; eKtl «hwunghaften Han-, Experten erklärten, dass das Ba- , || J — ■ | I ■ 1 ■ " ^ — • _* Zl 

öiera Kan _.. ch nacb der cto s- wurde. 1 del s-iel zu wenig. Es befinden ; den gerade jetzt angenehmer sei. ^ pnanierenprögramm dieser Gardner und George Kennedy CTchelet, Tel Aviv). 

ßCSB n Ahwerrun" nur zu ge- Mn !CT nhm«n dieser Art sind . sich unter diesen importierten aber das Publikum habe seine Woche erscheinen einige Filme, spielen hierbei die Hauptrollen, punkt aller Pnbli 
rin°en Einschränkungen bereit offen ba r ^:hon seit länecrer Zeit \ Waren sehr viele > ted, kanten- _ Lebensgewohnheiten, die sc wer die «; hoil VO r Jahren bedeutende Ebenfalls auf Spannung aufge- stellt zweifellos „See 
nngen Einscbraniainge ^„r^en ab^ wecen der! te. deren Zusammensemmg ke.- zu andern s,nd. , Pub lik umserfolge erreichten, baut ist „The Bbmng Tower- Mmriage^ von Inj 

die Idee einer ^! P ' heit des Fmanzministcrs ! nen derart hohen Preis recht-. Die StedrverwaJtnng Hier ist zunächst Eli Kazans mit John Forsythe und Joseph man dar, der mm n: 

TT inzwischen aufne- CSj 1 fertigt. Sie erscheinen daher- AscWrelon lasst m d, ? em Jahre ^ ^ Waterfronr (1954 ) zu Campaueüa ab HauptdarateOer eben das Premiere 

^■ben worden Die Mehrwert- b 5 Ciner Rückkehr aus den i nicht in den ofticieUcn Amte:- , dre ^Uira dure 5 *S _ erwähnen fRoyal. Tel Aviv), ei- am brennenden Turm. Auch lässt (Zafon, Tel . 
? tonn -war weder zum -rtrankte Rabinowitz an ! waren-Veraichnissen und kor.- ; gestellte de . . ner der ersten Erfolge von Mar- ^Condnct nubecoming" mit Tre- Orgü, Jerusalem, n. ‘ 

Steuer *■ nen somit ohne ämlichcs Rezept: se Maßnahme erwies sich als 

vor JToWnrd und Snsämrah Yorfcl 


SCIt werueii. uu«i jicutiwuvu™.,... — 

weise EinfDhning dieser Steuer gramn, stehen und antworteten kungskran- 

möglich. Es ist zugleich an eine 

Importabgabe «•*■*«• d “ h 

muss hierbei mit heftigera «i- mjmgsg j 


AeTowh nicht nur im lande. jf«jf B ££ 1 gegen Hapoel Jerusalem. Eben- « ^idoetart ge ■» «V» tm tjcnaoeir 

STanch von seiten te in- 0*9 I *** ™ produzierte ma H. .el A^). em «v« pt-yOsca^trSgerin Eüen Burs- 

fSwwirionako Währungsfonds ge- JT" Malta« Ne.ania in Ch«fenu hs t^lcrr, Tbcma mtrr dcrHcpc lyn m der .SoD, U>4«»b 

r« werfen So bleiben =lso ■ W ,, aber en diesem Zeimimkt bereits ™ V-^no de Sen. Jmmy der «ngnben Wirwe ( Uly Rn- Street- von 

^Trd Mbclicbleiten of- llptipirasrhunsen im Liga-Pokal mrüd. sodaa der Treffer leine W ™* B“*"* S«®>-d ™<i mar Oan). .lonq Ranken- JernadM. 

nnr noch ^™ ellifr Hr Bm . UeDdTaSCHimg S ■ rpieiemecheidende Bedeutung er-M™« Caan ist vor allem den stein’ ist. eine durchaus gelun- 21.30 Wir). 

^■“raTmlO Ag. pro Li- . , _ Hap0( .i Jerusalem - plazierten Mannschaften der letz-; hielt. Je zwei Tore von Feigen- L.cMabem dB tlassBCben Mn- gene Parodie auf Gruselfilme 

an , cnatskaSSC etwa 85 „ , j e i a^ v und Hapoel len Meisterschaft teil. Dabei' bäum -jad H azurn ermöglichten s,ca ^ m empfehlen (Dekel, Tel von -Md Brooks und mit Peter ^ m 

ttr ’ J &hEmschon faeiwn wurden die bcstplarieneu Teaoisj Hapoel Tel Aviv einen hohen Aviv). Echte Uraufführung ist Bayle (Oma. Jerusalem; Ora, - 

? besiegt. 'Sieg über Hapoel Haifa, was .Emthquakc” wobei das Erd- Haifa). «The War between Men 

GESUCHT ! i H^ T hfin^e°Diese überraschende | umso überraschender war, als beben durch eine besondere and Women- ist eine. Fümko- 

..■■■OUIEI TPR1N 7„cTm™setzouc eraab sieb Gideon Domti's Tor für Schim- 1 die Tel Aviver sieb in der letz- autsprechcranfstenung (Sen- mödie ' nach Ideen von James *n£kt Mi 

HAUSHAELlfcHin z ° sam ^ i . sensationellen Re- schoo in der 37. Nfinute bedeute-! ten Saison ja erat mit dem letz- surround-System) recht wirk- Thurter imt Jack Lemmou nud Tdewft 

ohne Schlafen Lieaookalspiele am re das verdiente „Aus* für Mei-J ten Spiel vor dem drohenden lichkeitsmh vorgeführt wird, Barbara Harris in den Haupt- Haud 

< «jw 73ahrigen HERRN- su Wochenende. An diesen ster Hapoel Beerschewa.. In lc-| Abstieg retten konnten und als wenn auch auf Kosten der- Ner- rollen (Ben Jehuda, Tel Aviv). : ® 

. .. c . . Saisonauftakt der rusalem besiecelte ein Eigentor: deutlich schwächer als ihre Be- ven des Publikums (Chen, Tel- Audi die Mars Brotiteö sind zu 

TeL 45 40 fielen ^ ^ a(±l ^ cines Verteidigers von Makkabi [ sucher eingestuft worden waren. Aviv); Charles Hcstou, Ave sehen, diesmal in fi» Gnarf " 

russDaii 


i rrauen. aic diesmal geht es nm die Probleme gramm (Gat, Tel AvivX gramm seien erwähl 

^msuug beschäftigt waren, an - ^ ; ^ ^ Notslandsrter . «m und Menschen 

i B—ro—u— ■■ ■■■■ ■■ ■ «"*— 1 teln von New York. Ausserdem Weiterhin sehenswert bleiben länder Haanstra (Te' 
Tel Aviv in der Verlängerung fcam -Marriage Italian Style" ausser den bereits ausführlich lieh 17 Uhr, nur ai 

! das Schicksal seiner Mannschaft ^ So P h ‘ a 111313 MarceBo besprochenen Filmen ^AHce tag um 2L30 Uhr) m 

! pe?L . n Hapoel Jerusalem. Eben- Mastroiamii nacb feraei (Cine-i doesrrt live he» anymore- mit im Schatten* von Jir 

1 rafls ein Eigentor produzierte ma Aviv), cm ftwas pi-rOscar-VreistrSgerin Ellen Burs- rusakm. am Montsj 

! Viakkabi Netania hi Chedera. lag Thema unter der Regie tyn in der tragikomischen Rolle Uhr) sowie »A Sho 

‘ a ber zu diesem Zeitminkt bereite VDn Vinorio dc Sica - «Ftnmy der sorgenden Witwe (Lilly, Ra- StreeT von Jan Rad: 
zurück, sodass der Treffer keine tedy" Barbra Streteand und mat Gan). „Yonng Frankm- Jerusalem, am Mi 
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Montag, 22. 9. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN mBHfT 



ad« nach einer 


ingen 



äse Jüäss; von Dr - aronzwergbaum Ä ^ 

le Israelis zmammenfconi-; Tore des ..Central Prison” von 

im den dreißigsten Jahres-j Beau Bassin. Mauritius. ' ' A«oaation Mauntius , 

i „Happy End" eines eln-j D ! e ' „Detainees”. wie sie ab 
■en Kapitals unserer Ge- nu „ offiziell* genannt ' wurden. 

” u bcsehe "‘ nS | nHc b der i setzten sich aus vier Gruppen zu- 
■m- der Flüchtlinge, die satnmen: den. Ressen der Judi- 
ez Israel deportiert wor-j sehen Gemeinde von Danzie. ein 
lind auf der iropi-: „Aliia BcT Transport/ den 


!/ ?1 Mauritius i m | n Ji-j „Makkabi” und „HechaJuz" in 



lzean vi;r Jahre und sie- 
onate interniert wurden, 
auch ihre Leiden durch 
vercjssltch grössere Tra- 
5 fr Vcmichrunsslager der 
n den Schalten gestellt 
£ so ist der „Fall Mreri- 
■Jjdeunnch ■ bemerkenswert 
rdient piw verschiedenen 
n anlässlich des jetzigen 
ta^es nrd Treffens wie- 
Frinnenme gebracht zu 
Es war das erste Mal. 
dische Fliirhtlinge aus 
iropa. welche die Küste 
dischen Nationalheimesi 


der 60 fr aller Erwachsenen an- 
gehörten. Diese gab einen be- 
sonderen „Mauritius Ersatzscbe- 
kel" heraus, der von den Zioni- 
stischen Instanzen anerkannt 
wurde, veranstaltete Sammelak- 
tionen für den KJCL für welche 


VOR DER RUECKGABE DER OELFELDER VON ABU RODES 

Kupfer, Oel und das Alphabet 

Die politische Diskussion der vorher hier abgestiegen sind, rurzentrom” einer vergangenen f des Krummsiabes, wird ein L, 
letzten Wochen dreht sich um meistens britische Offiziere oder Epoche, der geistige Mittelpunkt: LametL das Haus wird zum B. 


den Namen Abu Rodes, einer Pilger. ] der Zwangsarbeiter der Pharao- 

kleinen Stadt, die früher auf kei-> ' : neQ ^je hier Türkis tmd Kup- 

ner Karte erschienen "ist. Die! Im Süden von Abu Kodes lie-jfer abbauen. Die Kupfergewin- 


Aegypter haben sie nach' dem gen die Hoben von Um Bnkma 
Weltkrieg an der Küste des Golfs! mit den Minen, wo seit Jahrtau- 


_ . ! die Detainees je einice buehstäb-i __ 

Prag nbgeferegr hatten und ci-r lieh vom M und abgetane Cents! 
rem kleineren Wiener Tran^rwirt ! j ~ ... . leis. 


von Suez errichtet als wirtschaft- 
liche und gesellschaftliche Zen- 
trale der Angestellten der italie- 
nischen OelgcseUschaften. Klei- 
ne, moderne Wohnhäuser. Ho- 

nem kleineren Wisner Traittport,j spendnen. nm” ihiV^Vr'lyundeii-^ tels ’ Fh,8p,aI2 Ha,m - 
dessen Mitglieder 9 Monate in 
Bratislava interniert waren und 
einem grösseren, der von Kom- 
merzialrat Storfer organisiert 
worden war lind direkt aus Wien 

^ an V . i stachen Instanzen m Erez Israel 

Die Lebensbedingungen im i und anderen Ländern — was 
-Det-mrnent Camp" waren [ weoen der strencen Zensur sehr 

schwer. Die Flüchtlinge waren ! schwierig war. Der „ZAM" ge- 
auf e : nen engen Raum znsam- lang es. die Jewish Agencv i ind 
mengepfercht. d;e Männer wohn- andere Institutionen an dem 
ten m GefiinemszelTen und die Kampf für die Befreiung aktiv 1 

Frauen in Blechbaracfcen. Ehe- ^ interessieren- die iSdi™™! Wanderer vie,er Jahrhunderte 
*ren „«,* vSHi, ^1 ! ?>? *“*■ ««"!*<• 

■m 


senden das Türkis gefunden 
wird, das der ägyptischen Göt- 
tin Hathor gewidmet wurde, und 
das noch immer als Schmuck- 
stem begehrt ist. ln dem gleichen 
geologischen Gebiet liegen die 


nung. das Metall der Bronzezeit, 
reicht bis in das 4. Jahrtausend 
B.C. zurück, als die Kupfererze 
gesammelt und das Metall in 
Feuerstellen oder Erdlocbera 
durch Hitze abgesondert wurde. 


Bajit das Auge zu Ain. dem 
schwer auszusprechenden Kehl- 
laut, die an gedeutete Kreuzform 
zum T. Taw. Er entziffert fünf 
Bilder, und findet das Wort 
JLBXT". le Ba’alat, für die 
Göttin, für Ba'aiaL wie die phö- 
nizisebe Göttin in Byblos ge- 
nannt wird, die der Hathor eni- 


teres Metall ergibt, mit niedrigem 
und leichter zu 


u •- . . . .. . _ . anlagen. Der Ort. der als „Oel- Kupfer- und M au eanvor kommen, 

und Erez Israel bezeug 3 Th^ Stadt " Schla 8Z<ri len machl - die es wirtschaftlich noch immer j Schmelzpunkt. 

* rineni dcr Biographisch. geo-j interessant machen. Eine direkte’ 
in ds^AnL-ni! * * "^ AN . r logisch und historisch imcrcssan- Strasse von der Küste nach Um 
huntnmh m^ V0 " testen Gebiete der Sinaihalbinsel. Bnkma wird durch starke Re- 

hungen mit jüdischen und z.oni-j zwischen den so alten Ansied- 1 genfäDe im Herbst 1967 zerstört. 

langen A Tor und Abu Sunei-j Man wird immer wieder uber- 

ma - — Wenige Kilometer südlich rasebt wie die wenigen aber faef- j für diese Erscheinung zu finden, 
von Abu Rodes beginnt das Wadi: tigen Niederschläge in dem vege-j Vielleicht ist es die billige Kon- 
Sidri, von dem d. Wadi Muchtab } tatiooslosen Gebiet topographi- 
abzweigt, das Tal der Schriften, sehe Veränderungen schaffen. 

In den Sandsteinfelsen haben sich! Der alte und längere Weg bc- 


Später lernen die Menschen, das 1 spricht. W. F. Albright entzif- 
Kupfer mit Zinn legiert ein här-l fert später 23 von den gefunde- 


nen 27 Zeichen. Er bestätigt da- 
mit die Theorie, dass hier, in der 


paare waren 


bearbeiten ist Die Blütezeit der- .protosinaitiseben Schrift", wie 
Kupfergewi nnnng liegt hier um sie die Wissenschaftler nennen. 
1150 B.C.E.. dann endet die Be- die Anfänge der Buchstaben- 
siedlung des Ortes plötzlich. — j schrift liegen. Einmal, um 1500 
Man rätselt herum, die Gründel B.C. E.. über die Zeit ist man 

sich einig, ist einer der dort be- 
schäftigten Schreiber-Steinmetze 
kurrenz in Zypern, vielleicht! auf die Jdee gekommen, an Stel- 
spielen innere Auseinanderset- j le der vielen Hieroglyphen, die 
{Zungen eine Rolle, schwache j den Entdeckern heute Schwierig- 
ginnt bei Abu Snneima. der al-j Pharaonen, schwache Regieren- keilen in der Entzifferung berei- 


völlig sepa-ides ..EtHs in Mauritius" wnrdel uu ? cputacD v «vwigi. nanaier.j ten Hafenstadt. In vielen Serper- gen können nicht das organisie- ten. einige zwanzig herauszuneh- 

ner In»een. gefährlichen j riert mid erst nach l’-ä Jahren \ für die Jewirii Ae-ncv tu ^ ne ® er ' Bcdoiuen. die «m! tinen windet sich die schmale ren. was man zur Anfrechterhal- men. sie zu stilisieren, und ro 

-.rnteuerlichen Irrfahrt er-|dnrfTen sie tagsüber ein paar, prinzinicHen Aneeleeenheit rmd ® c * ianen d€r ^ sen gelagert ha- j Strasse an und über tiefe ..tung eines Arbeitsplatzes in der die Buchstabenschrift zu erfin- 
ntten. en masse getvait-| Stunden zusammen sein. Diel die Aliin der MaurifitB-FIüchf!* * >Cn " .^* r ® nd . en grieschische, | Schluchten auf d. Berg, von dem ; Wüste benötigt, zu dem alle Gu-| den. das Alphabet. Sie gehören 

ee zn einer ihrer’ Hauptfortlerun- a . ranifil " sc ^ e ' \ aTe * n * sc * le und kop-; die vielen Stollen abgehen, in de-j ter herangebracht werden muss- einem der semitisch-kana’itischen 
ern. Das Rfneen mn die Befrei neben primiri- i nen das Mangan gewonnen w'ird.j ten um das Metall abzutranspor- j Stämme an. die dort beschäftigt 


, zusammen sein. Die 

-trieben nnd als ..flleoale, Kost war meistens schlecht und 
derer" fern vom Lande j imwnügend. die ärztlich? Für- 
len wurden, nm ein | sorge — trotz der Bemühnnsen 
1-ziT statuieren nnd die j der Aerzte. die sich unter den 
deninesbe«chraenkun«sen Internierten h-frmd-n — unzu- 
,--h.; B ie n . Weisshnches’* längPch: cm Grössten der ..de- 
i Jahre 1939 zur Geltung tam-es" Ti« an Malaria. Dvsen- 
■en. Die Bcvn'kerung von trrie tt"d verschiedenen Formen 
is nahm im allgemeinen j von Avitp^inose. Sie Hessen ei- 
i ungebetenen Gästen ei-| nen Friedhof m=t 124 Gräbern 
d’iche Hilnmc ein — * 0 - j zuriiek — d® r nhri«>-nc «iq hen- 
"h heute zwischen demj t? dnnk dem ^ou»h A fr *?nn Jew- 
smeJ und Mauritius, das' ich Board of Dennties und n : cht- 
ahhännic wrirde. freund- 1 jüdischen Fren«d»ri in Mauritius 
he Beziehungen beste- 1 gut gepflegt wird. 

FJüchtFnge entwickelten] 

Jedoch mehr als unter diesen 


r'ändiees kulturelles, ge- 




■»’i-h-s und teilweise ' Strapazen und Schwierigkeiten 
SBC; Uitschafrlicbes Leben. Sie! ,|tren . d ‘ e Verbannten ^ umer der 
rrösstenteils bewusst nnd ' ^ nten, * ernn S nn s ’ c ^ 1, ^rer Sinn- 
onistisch eineestellt nndi IosJ * ieit Zwecklosigkeit, un- 
n nicht nnr um ihre Bew, ter der , Ungewissheit ihres 
aus dem' T.äger’]. söude"rJJ SohieksäleÄ. -fler "Trennung von 
•ihren l^ilien • ühtf^zum Gröss- 
ten auch unter dem erzwungenen 
Müssiegang. Trotz dieser widri- 
gen Umständen entwickelten die 
„detainees’* ein reiches Gemein- 
schaftsleben. mit der moralischen 
und auch finanziellen Unterstüt- 
zung jüdischer Körperschaften 
im Ausland, insbesondere m Süd- 
afrika. Dank ihrer Initiative ent- 
standen im Lager kleine Indu- 
strien. die ihre 


ven Zeichnungen. Es sind der Ende des vorigen Jahrhunderts ■ tieren. 
alte Karawanen weg und die neue! wurde es entdeckt, aber erst seit 
Autostrasse, die durch das Wadi dem Weltkrieg, seit 1917, wird 

non.co-oner>jtiftn w mit o« . ^' ran - dem Mäusetal. in die Berg- es abgebaut, da es einen wiebti-] wenn es auch lange dauert, bis 
liörden ^ B ‘l welt der Granitfdsen fuhren, am gen Bestandteil in der Stahlver-j es sich an diesem Plat 2 durch- 

1 Katharinenkloster vorbei, und bei 1 arheitung darstellL Wie bei allen I setzen kann, 
der Oase Dahab an der Bucht, Mineralschätzen auf der Sinai-! 

von EHat enden. Vorbei geht esjhalbinsel spielt die Fn-ge der' Die Stelen interessieren uns 

an den höchsten Erhebtmgen. die) Wirtschaft lichkeit eine Beden - 1 bein-he mehr als die Gewinnung, 

fen. aber die meisten wurden ■ kl ^ er z "’ ei - telKe ? d ^ eter hohen tung. Es gibt weder Arbeilskräf - \ des Türkis und des Knpfers. In! debvolk lernen es die Griechen, 

untnncltch zurückcesteTlt d4v Berge ' deren GipfeI *** in ,e “ te - nach VersorgungsmÖglichkei- ' ihnen sind Hieroglyphen einge-| die die Buchstaben weiter ver- 

noch rückten etwa •’OO Män , dem ^ n,CT schneebedeckt sind, ten und Trinkwasser. Für die meiselt. So sehen wir das. und | einfachen, die Formen abschlei- 

iri die tschechoslowakisch von denen jeder einmal in | Vorarbeiter und Techniker ist ( so sahen es die ersten Entdecker) fen, bis die Römer die Schrift 

a;~ ^ . ? . na l der Vergangenheit Anspruch er- Abu Sumeioma zu einem moder-; bis der Aegyptologe. Sir Flindersl entwickeln, die wir heute benitt 

:onnte. der .^erg Gott 
der .Sinai", auf dem 1 
jrt verkündet worden 

nachdem den „Maurf- der 


tmg verlref im Camp oft stür- 
misch: es eab Demonstrationen. 
Hungerstreiks und Monate lang 


Die Mehrzahl der Männer mel- 
dete sich freiwülic zum MBl*fir.. 
um argen die Nruös zu kämn-, 


sind, wir wissen von einem mit 
In der gleichen geschichdi- j dem Namen Reteno. Von den 
chen Periode tritt das Eisen auf.; semitischen Sklaven übernehmen 

die Israelstämme wie auch die 
Phönizier die Schrift vielleicht 
haben auch ihre Kriegsgefange- 
nen dort gearbeitet, wie der Hin- 
weis auf den "Namen der Göttin 
zeigt. Von dem semitischen Han- 


dle olni h A "I d UC * uc ‘ -mispiuea cr- 

1 AuxfltarTVtonieerr Carr,™ heben konnte.der^.^erg Gones”j nen Zentrum entwickelt worden, Petrie. Im Jahre 1906 sich diejzen. Die Griechen übernehmen 
I darin in die- Ti-wkh 20 Sein ' der auf dera das ! mil einem Elektrizitätswerk, das! Zeichen genauer betrachtet. Er! von den Semiten die Bezeiehmin- 

j GrourT. nachdem den Mauri- '^ tf ^ nworl ver kündet worden irt nach den Plänen durch das Na- entdeckt, dass die Rückseiten et- 1 gen und die Reihenfolge der 



Lager, sondern 
* Rückkehr nach Zion. 

Jeschichte des Exils in 
J s begann am 9. Dezem- 
0. als 15^0 Flüchtlinge, 
zehn Tage vorher an 
ir „Atlantic” in Haifa 
tmen waren, von der Pa- 
eiernng. an denen Spit- 
larold McMichael stand 
wohl antizionistischeste 
tischen Hochkommissare 
rtiert wurden, mit der 
klicbea Verfügung, dass 
wieder Pe'^rina betreten 
ES nüt7i.n weder der 
eite Widerstand, den die 
nge in Aiiit leisteten, 
ie Bemühungen des fi- 
dass sieb die den Schiff- 
in der „Patria" gewähr- 
estie auch auf die „Ma- 
der Atlantic erctrecken 
Vm 26. Dezember 1940 
ie beiden Schiffe , Johan 
und „Nieuw Zeeland” 
Deportierten in Manri- 
tmd zwei Tage später 
sich hinter ihnen die 


.. - . __ • _ 1 wui L/M-iicuu üctuai. u»i 

lins detainees endlich der Dien.« Dschchc i Katharina and der 

* judtsch palästinensi- Dscbebel Mussa .den die chri.rt- 

1 sehen Einheit des Britishen Hee- 


res gestattet wurde. Einige von 
ihnen fielen im Krieg. 

Im Februar 1945 wurde end- 
lich auf höchster Ebene — 


Dschebel Serbal. Jcr j ntrgas der ÖJfelder gespeist wer- 
den und der Meerwasserentsal- 
, zung dienen sollte. Die Mangan- 
liche Legende seit Jahrhunderten er7 e werden über eine 32 Ktlo- 


für sich beaasprocht. Es sind die ; meter lange Seilbahn zur Küste! 


nieer Stelen Zeichen tragen, die 
nicht mit den damals schon 
mehr oder weniger bekannten 
Hieroglyphen übereinstimmen. 


Buchstaben, aipha, beta gamma, 
delia . . . dem hebräisch-semiti- 
schen akph. bet. gimmel. dalet, 
.entsprechend. Das Wort Ai- 


Aber erst 1917 gelingt es seinem! phabet wird in vielen Sprachen 


Israelis gewesen, von Fernweh 1 befördert, wo sie gereinigt und ■ Landsmann. Sir Alan Gardinen . benutzt, ohne dass man sich Ge- 
und Romantik getrieben, die in als hochgradiges Erz exportiert! die Entdeckung aufzu stellen, diel danken über die Herkunft des 


die Vergangenheit ausgewichen 
sind, und diese Berge durchwan- 


^7“ ’ 0n J Ch “ rchni den haben. Der Touristenverkehr 

selbst auf Vorschlag des dama- 


ligen High Commissioners Lord 
Gort -- entschieden, dass die 
„detainees” entlassen werden sol- 
len und dieienicen. die es wün- 


Erzengnisse inj ^ na< ; h r P " ,ös J na «"wandern 

Mauritius und sogar über T 

1 tieneu für Abja. während der 

Rest, meist aus Familiengrün- 


Grenzen der Tnsel hinaus ver- 
markteten. Einige Fachleute 
durften für den „War Effort” 
ausserhalb des Camps arbeiten, 
obgleich sonst die Behörden be- 
strebt waren, den Kontakt mit, _. _ . . . 

der einheimLscfaen Bevölkerung! ^ Befreiung der Verbannten 

- Kreolen, Tnder. Chinesen und; verzo ^ aber ^ 

Wetsse französischer Herkunft — 


den. entweder in die Herkunfts- 
länder zurückkehren oder nach 
Uebersee auswandern wollte. 


auf ein Minimum zu beschrän- 
ken. 

Die „detainees" unterhielten 
eine gute Schule für die Kinder 
im Lager, veranstalteten Kuise 
für die verschiedensten Fächer, 
von Hebräisch bis Höhere Ma- 
thematik und Philosophie, führ- 



Original spanische Importmoebel 


ElnzehnodeHe zu Gel egenh eilspreise d 
auch exklusive Geschenkartikel u. Lampen. Wohnkultur 

EICHLER j 

X - AVIV, DIZENGOFF 75, (neben Kihar Däengoff) a 
Telefon 23 513 8 I 


Monate, wegen Mangel an 
Schiffsraum und infolge von 
zv'et Naturkatastrophen, welche 
Mauritius heimsuchten: ein Zy- 
klon, der Teile der Insel verwü- 
stete und eine Polioepidemie, die 
relativ ärgste in der Geschichte 
der Medizin. Endlich verliess am 
12. August 1945 die „Franeonia 
mit 1310 ehemaligen Detainees 
den Hafen von Port Louis und 
landete 17 Tage später m Haifa. 

Die Mauritius-Öl im ordneten 
sich verhältnismässig rasch und 
glatt ein. nicht nur dank der 
Hilfe, welche sie von der JewMi 
Agency erhielten — die an den 
heutigen Masstäben gemessen 
sehr bescheiden war, aber sehr 
grosszügig für damalige Begriffe 
— sondern auch wegen ihrer 
Einstellung zu Erez Tsrael: Sie 
waren ja nicht direkt von den 
„Fleischtöpfen Aegyptens” ge- 
kommen" «Indern nach einer! 
langen „Wüsten Wanderung”. Sie 
batten für Freiheit und Heimat 
einen hohen Preis gezahlt und 
eben deshalb wussten sie, diese 
zu schätzen. 


werden. 


! für alle von uns. die wir gele-I Wortes macht. 

I gentlicb schreiben und lesen und I 

Ein Wanderziel in der glei-l die Buchstabenschrift gebran-j Die protosinaitische Schrift 
auf der Halbfnsel wird erst nach' chen Bergformnlion. ist Sarbit elj chen. revolutionär klingt. Aus! entsteht in der geschichtlichen 


1967 aktiv. Bei unserem ersten. Chodem. Nach einem kurzen den Bildern liest er die Anfangs- 
Besnch im Katharinenkloster. Aufstieg über schmale Pfade er-! buchstaben der abgebildeten Zei- 
1523 Meter hoch gelegen, wer-) reicht man das Platean. auf demj chen. und verkündet, mit Recht 
den wir überrascht über die we- eine lange Reihe von Stelen sre-j wie man heute weiss. die Anfän- 

’ ‘ hen und liegen, am Felsen Re-, ge oder Vorläufer einer Buch- 
ste eines der Göttin Hathor ge-j stabenschrifr gefunden zu haben, 
widmeten Heiligtums. Das „Kul- Aus dem Bild des Hirtenstabes. 


uigen Eintragungen im Gäste- 
buch der Herberge, die seltenen 
Besucher, die in den Jahrzehnten 


ENTHUELLUNGEN UEBER AMERIKANISCHE GEHEIMDIENSTE: 

Keiner mochte Kissinger wecken 
als Aegypten den Krieg begann 


Weil der amerikanische Aus - 1 heimdienste sei in der Lage ge- 
senmlnister Dr. Kissinger nicht, wesen, den Kriegsbeginn voraus- 


WOHIN GEHT MAN ? 


in seiner Nachtruhe gestört wer- 
den sollte, wurde er erst über 
drohende Kämpfe im Nahen 
Osten informiert, als die Ägyp- 
ter am 6. Oktober 1973 schon 
über den Suezkanal setzten. Die- 
se sensationelle Enthüllung 
machte der ehemalige Direktor 
der Geheimdienstabteihing kn 
amerikanischen Aussenministe- 
rram, Ray Cline, vor einem Son- 
derausschuss des Repräsentan- 
tenhauses. der sich mit den Ak- 
tivitäten der Geheimdienste kurz 
vor Ausbruch des Yom-Kippur- 
Krieges beschäftigt. 

Cline sagte ans, er habe in 
der Nacht zum 6. Oktober ver- 
sucht, Kissinger über den be- 
vorstehenden Krieg zu infor- 
mieren. Angehörige des Stahes 
von Kissinger, der sich damals 
in New York befand, hätten es 
jedoch abgelehm, die Nachricht 
an den Aussenminister weiter- 
zul eiten, weü dieser gerade 
schlief. Cline widersprach damit 
dem Vertreter, des Geheimdien- 
stes CIA, William Parm enter. 


WOHIN SIE ■ auch immer 
Sehen, vsfiangen Sie überall 
TEKa KAFf ££i Er in (der vor dem Ausschuss erklärte, 
der liest«» j keiner der amerilfani^i^n (So- 


zusagen, obwohl die vorliegen- 
den Berichte gezeigt hätten, dass 
ein Krieg unausweichlich war. 

Noch am Tag vor Ansbrucb 
der Feindseligkeiten, am 5. Ok- 
tober 1973, hatte die CIA be- 
richtet, es gebe keine Anzeichen 
für einen ägyptischen Angriff. 
Die Gebeimdienstabteilang des 
V c rtekiigiuj gsminist eriuras war 
drei Tage vor dem Angriff 
der Meinung, eine grössere 
Konfrontation sei nicht zn er- 
warten. Das geht aus einer Stu- 
die des Ausschusses für Gebeira- 
dienstfragen hervor, die jetzt ver- 
öffentlicht wurde. Darin heisst 
es, dass das sogenannte „Waich 
Committee” des Weissen Hau- 
ses. ein besonderer Krisenstab 
innerhalb des Geheimdienstrates 
des Präsidenten, selbst nach dem 
Angriff am 6. Oktober noch 
berichtet hätte; „Es Hegen kei- 
nerlei Hinweise für eine grösse- 
re. koordinierte ägyptisch -syri- 
sche Offensive vor.* 

Aus früheren Vernehmungen 
vor dem Ausschass war jedoch 
hervorgegangen, dass der Ge- 


heimdienst NSA (National Secu- 
rity Agency) den Ausbruch des 
Krieges korrekt vorausgesagt 
hatte. Dieser Geheimdienst war 
der einzige, der ans den vor- 
liegenden Informationen die 
richtigen Schlösse zog. CIA -Ver- 
treter Parm enter musste vor 

dem Ausschuss eingestehen, dass 
eine unzureichende Analyse der 
vorliegenden Meldungen zu der 
Fehleinschätzung der T^ gr ge- 
führt habe. 

Ein Geheimdienst-Experte 
meinte dazu, die Analytiker hät- 
ten ihre Erkenntnisse nur auf 
politische Entwicklungen ge- 
gründet und andere Faktoren 
nicht genügend beachtet Es ha- 
be durchaus Anzeichen dafür 
gegeben, dass der ägyptische 
Staatspräsident Sadat seine Trep- 
pen in Richtung Israel in Marsch 
setzen wollte. 

Ein Vertreter des Verteidi- 
gungsmimsteriums konnte sich 
das Versagen nur damit erklä- 
ren, dass ein Geheimdienst den 
Termin des Angriffs vorausge- 
sagt habe, während etu anderer, 
die CIA, keine Gefahr für krie- 
gerische Auseinandersetzungen 
ausmacihWT kannte. 


Periode, die kurz vor dem „Aus- 
zug aus Aegypten" liegt Viel- 
leicht fallt das Ende der Kup- 
fergewinnung. durch eine schwa- 
che innere Herrschaft hervor ge- 
rufen, mit dem Ereignis zusam- 
men. und Stämme. Gruppen, Fa- 
milien schlossen sich der von 
Moses geführten Schar an. In 
der Schrift wird der Begriff des 
Schreibens erstmalig nach dem 
Auszug erwähnt im 2. Mos.. 
17/14. als Moses den Befehl 
Gottes erhält; „Schreibe das auf 
znm Gedächtnis . . 

Die OeKürme, an der Bucht 
von Suez, auf dem Lande aber 
noch mehr im Wasser stehend, 
an beiden Seiten der Küste, wei- 
sen auf den Reichtum des Ge- 
bietes bin, der es wirtschaftlich 
und politisch so interessant 
macht trotzdem seit Jahrtausen- 
den der Abban und die Gewin- 
nung der Produkte, die sich m 
den geologischen Formationen 
befinden, mit Anstrengungen 
verbunden ist Die Arbeiter sind 
in „die Wüste geschickt”, und 
von einer organisierten und ge- 
regelten Versorgung abhängig. 
Die ersten Oelfunde. im Jahre 
1910. sind so bescheiden, dass 
eine Ausbeute nicht in Betracht 
gezogen wird. Ersr 1935 werden 
neue, ergiebige Oelfelder ent- 
deckt. D?e Notwendigkeiten und 
die Erforderungen des Weltkrie- 
ges habe die dort herrschenden 
Engländer 1944 angeregt Tief- 
bohrengen an der Küste durch - 
zuführeo. deren Erfolge wir heu- 
te bei jeder Reise durch das 
südliche Sinai*?biet sehen. Bohr- 
türme. die die Schlagzeilen der 
Weltpresse seit vielen Jahren fül- 
len. und die die historischen nnd 
archäologischen Entdeckungen 
und Funde, so interessant und 
aufregend sie auch sind, über- 
schatten 

SU W. Goidsteto 
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ISRAEL NACHRICHTEN JTUHn 


Montag, 22. 9. 1975 


>em Kreml wird die Rechnung präsentiert I Besorgnis der NATO aber 


OPPOSITIONELLE ERINNERN DIE SOWJETREGIERUNG AN KSZE-VERSPRECHUNGEN 


Unter Berufung auf die Er - 1 Aktivitäten" zu fünf Jahren ginn des jüdischen Neujahrsfe- «ans Ende September verlassen, 
gcbnisse der Konferenz über Si-j Zwangsarbeit verurteilte sowjeii- stes mit Gesang und Tanz feiern Als Grund wurde ein Verkehrs- Der Generalsekretär der aüan- 
oherheit und Zusammenarbeit in : scfae Maler Boris Mukhametschin wollte. Unfall der bei der französischen tischen Allianz, Josef Luns, 

Europa (KSZE; haben führen-' hat an die „Votier Europas, Botschaft als Sekretärin beschäf- Washington einen Ueberra- 

de sowjetische Re S imäkritiker| Kanadas und der Vereinigten sachaäOW: kGB TREIBT 08100 30iähri*en Marina ange- schnngsbesoch aögestattrt; ohne 

den Kreml erneut aufgeFordert, Staaten" appelliert, sich für die geben. Mehrere Gesuche, die vorher eingdadeu worden zu 

die politischen Häftlinge zu am- Verwirklichung der auf dem BÖSE SCHERZE ÄflT MIR Hochzeit TOizuverlegen, seien 8e jn. Zn diesem ungewöhnlichen 

nestieren. Die Petitionen und KSZE-Gipfel gefassten Beschliis- . imbeantwort« geblieben, erklär- Schritt hat 3m die Besorgnis 

Briefe, zu deren Unterzeichnern se einzuseizen. Tn einem Schrei- R Br f 0 ??*“™ Physiker und ^ spasski, der hinzofügte: „Es die verfahrene T age - an 

der Atompbysiker &ichii»w ge- ben, das westlichen Korrespoo- RegtmeKnüker Sacharow bat ist wie ein kalter Krieg". Eine ^ Südostflanke der Nato ver- 
hön. wurden Anfang August : deinen in Moskau zugänglich den Geheimdienst KGB beschul- Hochzeit in Fraitodch sei eben- anlasst. Die Besorgnis erstreckt 
nach Schluss der Helsinki-Kor. | gemacht wurde, warf der Maler durch einen fingierten faüs unmöglich, weil die Behor- rieh aber auch auf die Ent- 

ferenz geschrieben, aber erst: dem sowjetischen Paneichef wfcklun/r in Italien nach den 

jetzt westlichen Kor respondeniej : Breschnew vor. mit der einen ^. e0 ‘ ^ er Zustand seiner ope- - . ... . . -■ -■ -- - - 

zugänglich gemacht. ..Wir für- j Hand das SchJussdokument un- r * enen ^ rj '* ia Jdena habe sich 
dem eine vollständige politische | terzeich net zu haben, während au „^ VOQ Kreislaofkom- 

Amnestie füt alle Menschen, die er mit der anderen Hand die P^u*i°Qcn •.sehr verschlechtert", 
wegen ihrer Ideologie, polili- j ..Dissidenten erwürgte". Der *** ^ un von e ^ neni Anrufer mit- 
scher Ansichten und Aktivität, j Geist des ..Sta Umsehen Fascbis- ß e * e '^ t worden, der sich als ein 
wegen religiöser Ueberzengun- [ mus" lebe in der Sowjetunion Freund des im Pariser Ex3 le- 
gen und Betätigung sowie we- ; weiter, und es sei falsch, an- Wenden sowjetischen Schriftstei- 
gen der Anerkennung der j zunchmen, dass grosse Verän- ' ers Maximow ausgegeben habe, 

Menschenrechte verurteilt wur- j derungen erfolgen wurden. S3 =’ Ie Sacharow. Spater sei ihm 
den", heisst es in einem Appell ■ schrieb Mukhametschin. vo ° Freunden ans Italien mit- 

:t:i das Präsidium des Obersten I ? eteilt worden - dass die Ope- 

Soujec. Ihm war eine Erfcfä- 1 ra,5on erfolgreich verlaufen sei 

rung an alle Bürger der UdSSR! SIBIRISCHE FAMILIE und es keinerlei Komplikatio- 

beigefügi. j .^TUERMT* US-BOTSCHAFT " eQ g ^‘ " Ich ^ ut 5 zeu ^ 

Der Schriftsteller Manschen- 1 dass dle Organe der Staatssi- 

ko und seine Frau Larissa Bo-j Sieben Mitglieder einer sibi- cherheit dahinterstecken.” 

goras wandten sich an die Bur- rischen Familie haben nach Mit- — _« — — I 

ger der USA. den US-Kongress teüung eines Mitarbeiters der HEIRAT VON Marina Scfrtschertatscfaew, 30- ^ 

und Präsident Ford mit der Mission die amerikanische Bot- iähri«*e Sekretärin an der fran- “re Flotte. Luns meint, 

Bitte um Unterstützung. Obwohl J Schaft in Moskau gestürmt und EX-SCHACHWELTMEIbTER ■_ Sowjetunion brauchte für 


ihre Südostflanke 


de sowjetische Regimekritiker j Kaaadas und der Vereinigten 
den Kreml erneut aufgeFordert, Staaten" appelliert, sich für die 
die politischen Häftlinge zu am- Verwirklichung der auf dem 
nestieren. Die Petitionen und KSZE-Gipfel gefassten Beschlüs- 
Briefe. zu deren Unterzeichnern se einzuseizen. ln einem Schrei- 
der Atompbysiker S.icharow se- . ben. das westlichen Korrespon- 


i&S-- ; 


Wahlen vom IS. Juni und auf 
Portugal. Die im Ständigen Rat 
in Brüssel vertretenen Länder 
hi essen die Initiative von Luns 
ohne Gegenstimme gut Grie- 
chenland widersetzte sieb dersel- 
ben nicht 


FUER 

WAFFENLIEFE»l)N6EN 
AN DIE TUERKE1 


HEIRAT VON 


Luns vertritt die Auffassung 
dass das .■Mne r ürarnsche Waffen- 
embargo gegen die Türkei das 
Gleichgewicht im östlichen Mit-, 
telmeer Umstürze und dass sich 1 
die Situation dort rasch ver- 

, „ . . . . . . schlechtere. Die Sowjets ver- 

_ Sctrtsciwriiti(sd,.w^30- ^ ^ ^ 


die Sowjetunion die Schlussakte ihre Ausreise in die USA ver-, ri«, schach- 

von Helsinki - einsehUessiich langt. Pjoir Wnslschinko. der | S0LL VERHINDERT <«• West 

des Prinzipienkatalogs über hu- für seine Frau und seine fünf WERDEN Te ,_ machte, Seeveririndungen za 

manitare Fragen — unterzeich- Kinder sprach, erklärte, er sei schützen habe; die sowjetischen 

net habe, so erklärten sie. halte Baptist und wolle ‘aus „religiösen Der sowjetische ehemalige Marinestreitkräfte seien als Of- 

sie in Lagern. Gefängnissen und Gründen" nach Amerika aus- Schachweltmeister Boris Spasski den ihm die AusreiseberoUigunr femivwaffe konzipiert. Griechen- 
psychiatrischen Kliniken Men- wandern. Die Familie wurde beschuldigt die Behörden seines abgeschlagen hätten. In seinen land bat Verhandlungen mit der 

sehen fest, die zu langjährigen nach Ausfüllung der Visuman- Landes, sie wollten seine Hei- Gesuchen -hatte der Schachmei Nato über seinen Statns in der 

Haftstrafeu verurteilt worden träge wieder aus der Botschaft! rat mit der Französin Marina ster darauf hingewiesen, dhss Militärorganisation in der Al- 

seien. hinausgeleitet. Die Familie habe Schterbatschew auf kaltem We- auf der KSZE-Gipfelkonferenz Kauz aufgenommen Die Ge- 


zSsisctan Botschaft in Moskw ^ Vnttidignw Flotte, 
mochu den ebemaligea Schach. ma A ^ w!e ^ WKt 


des Prinzipienkatalogs über hu- j für seine Frau und seine fünf 
manitare Fragen — unterzeich- Kinder sprach, erklärte, er sei 
net habe, so erklärten sie. halte Baptist und wolle aus „religiösen 


WERDEN 


Haftstrafeu 


..Wir rufen Sie auf. unsere keine Angehörigen in den USA ge verhindern. Bei einem Ge- von Helsinki beschlossen wurde, spräche zwischen den beiden 

Bitte za unterstützen und Ihren und falle auch nicht unter die sprach mit westlichen Journal]- Heiraten zwischen Angehörigen Volksgemeinschaften auf Zy- 

Einfluss auf Ihre Regierung gel- Regelungen für Doppelstaatb-, sten in seiner Moskauer Woh- verschiedener Länder zu be- penn sind zusammengebrochen, 

tehd zu machen, damit sie die- sagte der Mitarbeiter. nung erklärte er, das Standesamt günstigen. Seit seiner Niederlage Am 1Z. Oktober werden in der 

w Frage mit der sowjetischen in Moskau habe die Hochzeit gegen den Ame Aaner Bobby Türkei Wahlen stattfinden, bei 

Führung erörtert", schrieben I Die sowjetische Polizei trieb für den 11. November fest ge- Fischer 1972 war Spasski von denen der Streit um Zypern 
Martscheako u.nd seine Frau, vor der Synagoge in Moskau legt. Gleichzeitig sei jedoch sei- den SportbebÖrden seines Lan- wohl eine wesentliche Rolle spie- 

Der Schriftsteller- war zu vier eine Versammlung von rund 50Ü ner Braut raitgeteilt worden, sie} des „beiseite geschoben" wor- len wird. Luns befürchtet, dass 

Jahrea Verbannung verurteilt | Juden auseinander, die den Be- müsse die Sowjetunion bis späte- Iden. auch die Türk« ihre Stellung 

worden, weil er polizeiliche Auf- 


in der Nato überprüfen und vfel-gtessntitgliedeni direkt mitt 
leicht die amerikanischen Ba- te üL Der Nato-GeneralsekT 
sen, die gegenwärtig inunobili- “t überzeugt, dass mit der . 
siezt sind, ganz schlxessen fcönn- hebung des Waffenembargo* 
te. Die zwei Stützpunkte der M grosse Barriere zwischen 
Nato funktionieren dagegen nor- TKritei und 'Griechenland b- 
mal Der Streit der Vereinigten ^ vvürde. Das Waffenausl 
Staaten mit der Türkei sei nicht varbot gegenüber der Türkei 
von ihrem Verhältnis zur Na- & kontrapKkhifctjV. 
to zu trennen. Luns meint, die P& schon im September 
Zeit dränge. Er befürwortet die Kongress üb« das Waffe 
Aufhebung des Waffenembargos, burga abg estixnmt werden t 

ist fraglich. Vom 23. bis 
NATO-FLUG GEBER 25. September tagt in Kc 

BULGARIEN hagen die ParlamcntBrierk- 

Der Generalsekretär der Na- rtuz der Allianz, und diese 
to v wanafthaniifJn 1 4ie Scb wä- Befürworter einer Beend] 
chnztg der Südostflanke der des Ausfuhrverbots von 
Allianz mit dem Bericht, dass hingt cm ab. schwächt also 
er wegen des gjiechisdien Uber- übergehend die Sette der 
fli ^ungs Verbots für Nato-FIug- gierung. — Die Wirkung 
wng w den Warschaupakt-Staat ungewöhnlichen Besuchs 
Bulgarien um Erlaubnis an gehen Luns sollte nicht übersc 
musste, mit einem holländischen werden; die beiden in der 
Militärfl ugzeug nach der Türkei senpolitik einflussreichsten 
zu fliegen. Die Erlaubnis ist geszeitnagen berichteten da 

ihm sogleich erteilt worden, nicht. 

Griechenland kann sich natür- D IE SOWJETISCHE 
lieh nicht für «n« Aufhebung H I LF E FUER CUNIL 
des Waffenembargos gegenüber. Die Entwicklung in Po 
der Türkei aassp rechen, ist sich erscheint Luns günstiger, 
jedoch bewusst, dass dies die noch vor ein paar Monati 
Voraussetzung für einen diplo- wartet werden konnte. D 
matschen Eisbruch wäre. Aber hätten die Kommunisten 
die Türken wollen nicht der Ver- die widrigsten Kommando; 
mcrtnng Vorschub leisten, dass m den Gewerkschaften, i 
sie unter Druck nach gäben; sie Polizei und bei den Stre 
sind deshalb momentan za kei- ten innegehabt. Dagegen 
nen Konzessionen bereit. Luns das Volk revoltiert. Ni< 
glaubt, dass die Wahlen und wage jedoch Voraussage 
überhaupt die politische Ent- die Zukunft Die Nato hat 
wicklung in der Türkei durch nahmen getroffen, um di . 
die Aufhebung oder Fortsetzung kelsten Teile ihrer Aktivi. „ 
des Embargos beeinflusst werden geofiber den portugiesische . 
könnten. rern gehexmzoh alten. Ln 

Luns hat seine persönlichen überzeugt, dass die Sonje. 
Eindrücke sowie die Meinung den. portugiesischen Kor 
der Nato Staatssekretär Kissin- sten massive Unterstützu 
gcr und dreien seiner engsten lieben hat» and zwar nie . 
Mitarbeiter, Präsident Ford und finanzieller Art, sondern 
ungefähr zwei Dutzend Kon- durch politische Berater. 


lagen nicht erfüllt hatte. Er lebt 
zur Zeit in Irkutsk (Siberien). 


AUCH EIN MALER 


BERUFT SICH AUF 


DDE KONFERENZ 


Der wegen „antisowjetisch er 



Gründerin nnd Leiterin r 
ED IS DE PHILIPPE 


29. SAISON 1975/1976 

Feierliche 
Saiso o-Erö ffnung 

ISRAEL-PREMIERE 


Tel -Aviv, 

28.9.. l.KL 6.10„ 11.10. 
ierasalem: Biojane fJa’uma 
225. 

L A K M E 
die exotische Oper 
von Leo Delibes 


Tel-Aviv; 

23 27.9., 30.9., 4.10., 8.10. 

SHOW BOAT 

das Musical mit dem 
phantastischen Er folg 

24 J. 

GRAEFIN MARIZA 
Kalman 


2 59. 

LA TRAVIATA 
Verdi 


Soaderdienst für den Karten- 

verkauf: Td-Avft ADefl by i, 
TeL 57»7. „ 


Hrtnässigung Arbdterrate. 
SondereraaSsägiraß 
nen, Schüler und 
Zaöal-Soldaten and berech- 
tigt Einladangskarten nnr 
beim Kän Half Tel-Aviv ZB 
erhalten. . 

Ennässigtc Karten an der 
Qpernkasse 


-Jerzy. Edigeygaa. 
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SCHLÜSSEL 



reden.” Der Leutnant sprach diese Worte mit einer 
gewissen Strenge. 

„Wie bitte?” rief das Mädchen lachend. „Haben 
Sie etwa vor, am meine Hand anzuhalten? Welch 
angenehme Ueberraschung!” 

„Ganz und gar nicht!” sagte der Kriminalist leicht 
irritiert. 

„Lassen wir die Scherze. Ihr Verhalten missfallt 
ans. Das geht nicht mehr so' weiter. Widrigenfalls 
sehen wir uns gezwungen, einschneidende Konse- 
quenzen zu ziehen.” 

„Womit habe ich denn so gesündigt?” Hanka 
Wroblewska war nicht kleinzukriegen. 


;v". 1 . „1 - V - ; 
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Mil!»! 

i ; f n i * 


,Atn meisten ärgert mich, dass ich diesen fatalen 
Missgriff getan habe. Es kam mir nicht einmal in 
den Sinn, dass die Wohnung Ausgänge zu zwei 
Treppenfluren haben kann, den vom und den vom 
linken' Anbau. Statt nach oben zu laufen, hätte ich 
nur vortänschen sollen, dass ich es tue, und dafür 
den Hof beobachten, ich hätte ihn gefasst, ais er 
aus dem Anbau herauskam. Ich bin überzeugt, dass 
Norkowski nach dem Abwurf seiner 3omben’ die 
Wohnung durch die Küchentür verlassen und durch 
das Fenster im Treppenflur beobachtet hat, was wei- 
ter geschah. Als er mich durch die Vordertür nach 
oben laufen sah, ging er seelenrohig nach unten, 
in die Allee der Nationalen Einheit. Wäre ich dage- 
gen zufällig in den falschen Treppenflur geraten, den, 
in dem er stand, dann hätte er die Wohnung ge- 
öffnet und wäre vom herausgegangen. Er riskierte 
gar nichts. Er konnte nur dann gefasst werden, wenn 
ich unten auf ihn gelauert hätte und nicht nach 
oben gelaufen wäre. Leider habe ich zu schnell ge- 
handelt und nicht überlegt, dass es dort zwei Treppen- 
flure geben kann. Wieder ist er uns entwischt.” 
„Schauen wir uns das auf der Karte an, Herr Leut- 
nant.’’ 

Der Staatsanwalt trat mit Widerski an den Stadtplan 
von Szczecin. 

„Welches Haus ist es?” 

.JDieses. Das zweite vor der Allee der Roten 
Annee.” 

Der Staatsanwalt zog eine neue Stecknadel nüt 
blanem Kopf aus dem Rockaufischlag und stach sie 
in die vom Leutnant angedeutete Stelle. 

„Stimmt”, sagte er. 

Das blaue Pünktchen stak innerhalb des roten 
Kreises, der um den Grunwaldzkiplatz gezogen war. 
SLCHZLHIVJLS KAOTKL 

Das Ralsel der Bücher 

JFrüulein Hanka, ich muss ernstlich mit Ihnen 


„Oh, spielen Sie bitte nicht die Harmlose! Erst 
gestern war Maliniak, einer meiner Assistenten, in 
einem Haus in der ITiedzialkowskistrasse, um not 
wendige Erkundungen einzuziehen. Mit Verwunde- 
rung musste er zur Kenntnis nehmen, dass zwei 
Stunden zuvor bereits ein anderer Beamter der Mi- 
liz eine Befragung der Hausbewohner durchgeführt 
halte. Dasselbe meldete man uns von anderen Stel- 
len. Wissen Sie, es gibt da sehr hübsche Strafver- 
fahren für Leute, die rieh als Milizionäre ausgeben. 
Ich möchte Sie doch sehr warnen. Wir haben von 
*3em Spiel die Nase volL” 

„Sie haben heute aber schlechte Laune, Herr 
Leutnant!" 


„Nein, mir ist nur nicht zum Lachen zumute, 
weil die Sache ernster ist, als Sie glauben. Die Fol- 
gen werden Ihre Freunde tragen, diejenigen näm- 
lich, die den Milizionär yorge täuscht haben.” 

„Das ist nicht wahr, keiner hat gesagt, er sei 
Milizionär.” 

„Aber sie haben sich so verhalten, dass die Leute 
sie für Kriminalisten halten mussten.” 

„Daran sind die Leute selbst schuld, weil sie 
keinen Dienstausweis verlangt haben.” 

„Einerlei. Ich habe Sie zum letztenmal gewarnt 
Wenn sich das wiederholen sollte, werden die jun- 
gen Leute für diese Streiche zu zahlen haben.” 
„Mein Gott, wie schrecklich ist die Miliz. Kein 
Kontakt zur Bevölkerung, die ihr doch mir helfen 
will.” 

..Zur Führung von Ermittlungen sind Miliz und 
Staatsanwalt da und nicht irgendwelches junge Volk. 
Sie haben uns gewisse Dienste geleistet, Fräulein Han^ 
ka. Sie haben uns auf Fakten hingewiesen, die uns 
zunächst nicht aufgefallen sind, na schön, aber da- 
mit sollten Sie sich zufriedengeben. Doch nein, Sie 
betreiben weiterhin private Erkundungen. Mit Rück- 
sicht auf die uns geleisteten Dienste haben wir Sie 
bereits in Teilgebiete unserer Ernntthragstätigkeit ein- 
geweiht. Das bedeutet allerdings nicht, dass wir noch 
länger eine so dilettantische Axt der Emuttlungs- 


führuug tolerieren werden. Ich hoffe, dass Sie 
verstanden babeH.” 

„Zu Befehl, Herr Kommissar!” Das Mädchen 
nicht die geringste Neigung erkennen, von i 
scherzhaften Ton abznlassen. 

„Ich bitte Sie, diese Spielereien zu unterias 
„Befehl ist Befehl. Ich verspreche, das nie 
mehr irgendwo hingehen und jemandem irgen 
che Fragen stellen oder sich für einen Krimina 
aasgeben wird,” 

,JSs freur mich, dass Sie endlich zur Ver • 
kommen.” ~ 

„Meine Leute brauchen nämlich nirgends k. 
hinzugehen, weil sie bereits alle InformationetjjTj'WI 
sammelt haben, die ich benötige.” 

„Wie?” Der Leutnant sprang von seinem 
„Ich bin fertig mit meinen .privaten Erkui 
gen’, wie Sie das so schön nennen” 

„Sind Sie etwa Norkowski auf der SpuiT” 

„Wer ist das, Norkowski?” Hanka kannte -■ 
neuesten Stand der Ermittlungen nicht. 

„Das ist der Mann, der Lucja Rosinska e 
det hat” 

„Bravo. Wie ich sehe, leistet unsere tüchtig 
liz ausgezeichnete Arbeit Aber ich habe (Uesen 
kowski gar nicht gesucht Ich habe ja nicht e 
gewusst, dass er so heisst” 

„Wen dann?” 

„Eme Frau.” 

„Eine Frau?” wiederholte der Leutnant en 
„Ja, eine Frau. Der Einfall mit dem Na 
eben von Schlüsseln und dem Ausräomen unbe 
Wohnungen ist za intelligent, als dass er ir 
Kopf eines Mannes hätte entstehen können, D 
habe ich eine Frau gesucht” 

„Haben Sie sie gefunden?” 

^atüriieh.” 

„Vielleicht können Sie auch noch sagen, w 
Diebstähle ansgeführt and wer die Rosmska < 
det hat?” 

„Natürlich kann ich das”, sagte Hanka 
nem möglichst nonchalanten Ton und schlug 
die Beine übereinander. 


„Ich habe mir nicht gewusst, dass er in Wi- 
keit, NorkowskP heisst, aber nur deshalb, w 


gewisser Offizier der Müiz ach so unkoflegi 
hält und verlangt, dass man flwn stets- «nd . 
Bericht erstattet, selbst aber nicht soviel ß 
besitzt, seine besten Miterbeiter über die Frkur 
ergebnisse der M3iz zu infbnmeren.” 

„Na, wissen Sie, das ist doch die Höhe» 
„Finde ich auch. Deshalb werde ich in 2 
grössere Rechte für mich m Anspruch nchn 
„Es wird keine Zukunft mehr gehen-* 
„Meinen Sie?” 
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ISRAEL NACHRICHTEN fntTTH 
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40 JAHRE IN ISRAEL 


begeht Phr .40 jäbri- Van JULIUS SACHS lebte es Schubert, dass sie oft K 

«en. Acrn».- d as wer- — .mit einem Butterbrot abgefun- mmmmmmmmn £ M B » rffth I ^ nmnnranooiini 

- ;ht mandie nicht wis- trägen mit den ausländischen Ge- den xvurden. füBSiSinS R ■' 81 WflSL 8LB Bff M? ffiH® 

Gesellschaft, die Seilschaften die Rechte von Aus- Ein Grössten der Staaten der ■ I ™ iWä B ABI i 

icbL gcOTges Ei- ländern: sie wird dort jeweils Welt hat sich inzwischen der i m — — ^ — — ww mi— ■ nr* >> m i-— J 

nicht V °° der aus,5r ^ isch * n Gese,, ‘ j 886 in Bern ; zustandegekomme- » Nicht zum erstenmal be-|tig e Gemälde van einem ver-.^ning des „Diener zweier „rusäwhen expressionistischen 

sic Verwendung fra- *™ . vbrtreten - ' ^ ”f n ' und spater' mehrmals revi- schädigt wurde das berühmte 1 bitterten Schuster attackiert, um I Herrn" ron Goldonr zu enöEf- ( Stil" der Jiabima". Im R DD d- 

»:htec darauf dass . ^ cbaTd Stnuiss hat -sich ’innsT dierten) Bemer Convention an- Gemälde ,J)IE NACHTWA-i die Aufmerksamkeit der Welt Inen, Die Vorstellungen in Ham- • funbprogramia sprachen auch 

n dieser Art nicht f* n ® rosses -Verdienst -erworben. Beschlossen. CHE 1 * von Rembrandt, das kürz- 1 in einem Anfall von Hcrostra- j böig sind hebräisch, der ln- Mosche Sch :i mir. der das erste 

Huna der Verpflich * n< ^ eni er au ^ “rhebecrechllicheiii Hier in Israel gibt es ca. 1000 lieh von einem 3 S Jährigen un- 1 tes-Wahn auf sich zu ziehen, half wird ins Deutsche über- „moderne Theaterstück" ^.Fr 

- ACUM ReECTÜb-r Gebiet Lei,sät ^ e und Paragra- Mitglieder der ACUM. Die Ge- raredmungsfähigen boUändi- Der Epheser Herostrafes setzte setzt. Auch die israelische Saison ging in die Felder") für die 
aufeeführt Oder dar- pbeT1 nio ^ eTn}s, * ert e und Bedin- Seilschaft vertritt aber auch ver- scheu Ex-Lehrer durch Messer- j bekanntlich, um berühmt zu wer- des „Khan" wird mit „Diener hebräische Bühne schrieb, sowie 

rdeo Selbstverständ- RUn l Jen initiierte, so dass Geistes- traglicb die Rechte so mancher schnitte von bis zu 80 cm Län-jdea, Im Jahre 356 v. d. Ztr. zweier Herrn** (Regie: Michael Illi Gurlftzfci. Wie die Schuu- 

t sie sich mit illen arb eiter (Komponisten. Schrift- Nicht-Mitglieder. jge entstellt worden ist. Als die Iden Tempel der Artemis zu Aifredsj sowie den Erfolgs- spieler erzählten, war ihr Unter- 
des Copyright und s * e ^ er> ZD Rechte tarnen. Generaldirektor ist der sehr] Auftraggeber des 4J2S x 3.60 f Ephesus in Brand — (and seine Ecastndfenmgen „MQkwood 22" fangen «famufc ein grosses Wag- 

e Seine Meinung war stets, dass rührige Komponist Menschern Meter grossen KolossaJgemäldes Absicht durch.) Fachleute des >: vo. - ; \ 

» 1935 wurden den < * er Raffende Künstler anch Avidom. dem Mr. Ben-David ah scharfe Kritä an Rembrandts i niedcriändischcn Rybs- Musen ms \*"Z' j V. >' v '- v '■*"? • — >: 

die ersten Statuten w * | T scba f d ’ cb aD ^ solidem Boden Generalsekretär und em Team I Darstellung übten, harte er selbst ; erklären, die 13 Schnitte und ' r. '"r v ■: 

chaft von den Kom- stebcn - keine Schulden machen sach- und faebversrändiger Mit- es — man schrieb das Jahr I Einstiche, die jetzt Attentäter . diijl *’' ’’’ ■ ’ ^ ^ V- v -' : v *\? % 

f Atrirfnn, a w. Dnt * Mittel zu seiner Lebens- arbeitet zur Seite steht. ! 1642 — mit Messerstichen re- 1 Wilhelm de Rvk dem BÜd ver- 


.*» *"V/. • w *, , * • * 

•a a ,v . .*• *. v .** 

*.* .•.Sv.' ’. * 'c'VxV 


1. Avidom, A. Wi- 


mid die Mittel zu seiner Lebens- arbeiter ztrr Seite siebt. 


‘ Zeira und den Au- durch sein Schaffen er- ^ der Direktion von ACUM gaüerL Er litt damals anch an j setzte, seien reparabel. Es wird 

‘ a Amir e. Hamssi arheiten solle. befinden sich drei Komponisten. Depressäoneu ■ angesichts des To-| atKT wenigstens fünf Monate 

Hainiri ' unterbreitet EiT1 ige kleine BeLsniele aus der drei Aulo ren und ein Verleger, des seiner geliebten Frau Sas-j «^“eru, bis das weltberühmte 
Statuten wurden P rn *i s ^ien hier aufeezeiirt: — Dieser kleine Beitrag will fcei- kia. Der Titel „Nachtwache" ent- ! Gemälde restauriert ist. Der 

' den Herren M. Avi- ATs d!e Schutzfri"! bei Johann: 06 GescIlicIl ie der ACUM dar-J spricht übrigens einem Irrtum, j Attentäter, den ein Museums- 
mou, J. Stutschewsky, Stara* einst abgelaufen war.! ste,len - Er nur eine allgemei-l denn das berühmte Gruppen- ! wächtor und ein Besucher ver- 
m. A. Hameiii, Max einige Musikverleger sei- ^ * n f | ° rm ' , t : on für die. die Mn-jbÜd sollte ein Kollektivportndt geblfch an seiner Vandalentat 

u Arair vorgeleet. ne Werke nach drucken. Da ver-: und Lfrer atur lieben und j eines Sch ätzen Vereins durste!- zu hindern sachten, rief im 

eht von Theatern. Or- die Witwe des Walzerk5n : csj vie,leicht auch schö P ferisch ,3t1 ‘?S ,eD * Die A * rftra SS eber waren Handgemenge aus: ^ch habe 
r,J Finzelkünstlern und Frau Ade,e Strauss. den ttrhe-i ,ehl wo,,en - Er Tst ab « r auch ■ beleidigt, weü sie ihrer Ansicht i» t?" 1 *“ Menschen- «mr •*“ 
ren, speziell auch von berrechtlich freien Nachdruck! eine Dankesschuld allen denen; nach nicht genug zur Geltung | Gemälde augefallen! Ich kann 

- Tplevirion hei Anf-I bestimmter Strauss'scher Werke. 1 gegenüber, die sich schon vor 40; kamen, während sich alles Licht I nicht anders-.” 

leicvision. oei aui . . . , ... . . • Inhr^n .-»Te dae T.n^ianF «in bi»;»« akt . a »*.*- K„i» I • Zur Refflcführinj" nach Ar- 


ri 
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• J • < t , , *f\ « . v* ^ 

3^»* <>€'.% V :.V« ... . -.Uj 






vontrollsvstera nach ^ ^ ter den Verpflichtungen Recht ® der «haffenden Autoren nicht um eine „nächtliche Wach- «J^öie ^eniemae von oue as 
.. . ", aneescfalossen Als zB Humoer und Komponisten eiasetzen. ablosung” schon deshalb han- Axres batte ihn beauftragt, ein 

l re Dber dTe e LfS ÄSTÄ’LÄ wünscht der Leittmg und dein konnte, weil das lieh« im ~ “ A ^T 

oen über die Anzahl anfoeführt dem Sfab nDch ^ele gute Jahre BÜd deutlich Tageslicht ist. Iml»« ms-zenieren. Dx Anffühnrag 

S L rh w, d. r «r ihr Wirten. Jahre 1915 rmrie das grosan- "^ h, jiddiseher Spmehe er- 

rde. zu machen ha- ' vnrae \ der Komponist folgen, in Argentinien leben bea- 

lange Zeit keine Tantiemen. Die «millllimiimiPiKimilllllllllillllllllllllitllllimilHMüimitHHimni i le fast eine halbe Million Jn- 

is 5 Werke sind die USA waren damals diesen Ver- ‘ - - - - • • ~ — 

ng dafür, dass man pfliebtungen noch nicht ange- 
’,oh ACUM werden «blossen. Sowjet-Russlnad ist es 
M übernimmt dann erst 1 ® 74 - 
. Ziehung den Schutz Robert Stolz hatte Einlagen 
irechte. Die Schutz- för das -Weisse Rössl" geschrie- 
x sich sert 1973 för ben - ^ vermutete keineswegs. - 
? Werke auf 70 Jnh- da» dieses Musik-Lustspiel ei- 
m Tode des Verfaß nen solchen WeTterfbl» haben 



Auf unseren 
Bühnen 


den. die zumeist io der Haupt- 
J stadt und ihrer Umgebung woh- 
nen. In den dreissiger Jahren 
herrschte dort auch ein sehr 

intensrves JBdbdus i Kultnrieben, REMBRANDT MIT SASKIA (Selbstporträt): 

und es gab fünf jiddische Buh- Nach ^ _ D ionea 

nen sowie mehrere jiddische Zei- ^ 

tungen. Heute haben die meisten 

Juden diese Sprache vergessen, «™d 9, Der 35. Mai" (nach Erich 1 nis, und viele von ihnen ver- 
bezw, die Jugend hat sic nicht Kästner) eröffnet. Das Ensem- dankten es der Kreditbereitschaft 
mehr gelernt. Doch einige Ober- ble zeigt anch eine Vorstellung des „Kassif-Inhabers Iscb-Kas- 
lebeude der älteren Generation >n engtbeber Sprache, „Geschieh- sit, dass sic anfängtich nicht 
wollen sich um eine Renaissan- ten aus Jerusalem”, bestimmt be- b ungern müssten. Sie durften 
ce der Jiddischen Kultur be- sonders für Neuern wanderer aus fast ein Jahr lang bei ihm essen 


.•steht z.B. bei Buh- würde. So hatte er mit dem Ver- 

auch dann noch, leger keinen sehr günstigen Ver- mehr gelernt. Doch einige Ober- oie zeigt anen eme vorsieurmg oes ^assir-innaners lscn-Kas- 

der Komponist be- trag abgeschlossen und bedauer- ' Gelungene Vorstellung des lebende der älteren Generation > n englischer Sprache, „Geschieh- sit, dass sic anfänglich nicht 

re tot ist, derlibret- te dies später, wie er mir per- j j- 1 V«HrcLlioal-av wollen sich um eine Renaissan- ten ans Jerusalem”, bestimmt be- b ungern mussten. Sie dürften 

— ch^'chtr‘ÄCUM' isd'söbtfch erzählte. . ...... JIuGISCnen V OlKSIlieaierS ce ner Jiddischen Kultur be- sonders für Nenenmanderer ans fast ein Jahr lang bei ihm essen 

chwesterün^rnehtndn JEs .ist wohlbekannt,, dass, in Mit der Operette . „Ich bin eben waren derart zusammen- mühen. In der letzten Zeh* hat englisch-sprechenden Ländern. und Hessen „ankreiden”«, 
cesell schäften, die in früheren Zeiten Komponisten, * ar,n *J® m / m Weib '‘ brach . te ‘Sestellt; dass jeder Zuschauer ach die Lage bereits gebessert "' ■ 

jndern bestehen und selbst Schöpfer unsterblicher ^ J,ddjscbtf Volkstheater in hei einer Melodie an vergan- und eine junge Gruppe Jüdischer • Eine ausgezeichnete Radio- • Eine Ausstellung von Zipor 

rteressen schaffender Werke, leider oft Not litten. Sie ^ ^ v * v e,ne Vorstellung, die gene .^chone Zeiten” erinnert Bernfsschauspieler mit Erfahrung Dokumentation über die Anfän- Canni ist bis zum 4. Oktober 

hrnehmen Ueber die bekamen zwar vielleicht eine ein- nnb6dingt m den Selungenen wurde. Der Hauptdarsteller Ra- a nf der spanischen Bühne wo»- ge des Kammertheaters war im Museum von Ejn Harod zu 

mfederation Interna- malige Abfindung, aber diese . Polpourris 20 ***** ^ wie *»e dn Ludan ist nicht nur em ta- te mit Hilfe Bunims zur Wie- kürzlich im Jsrael-Rnndfimk zn sehen. 

Societes D’Auteurs et stand nicht ün Verhältnis zur “ ,etztcr Ze,t nnr sehr selten ,entierwr Kegisseor. Er briDier- derbelebnng des jiddischen Thea- hören. Die GründennHgUeder, 

rtl Ist sie mit ihnen Qualität der Werke und zur die Zuscbauer erfreut haben. te in seiner Rolle als verliebter ters beitragen. Nach seiner Rück- wie Josef Milo, Jemima Milo, • Eine „naive SmreaUstin" 
und vertritt hier anf Zahl der weiteren Aufführungen. Beliebte Melodien und Lfe- ^«f* * »«T Y 3 ’ ^ ^ Argentinien konnte Bn- Channa Maron, Josa Jadin, von temerktmswerter Begabung 

Gegenseitigkeilsver- So erging es z.B. Mozart, so er- dertexte in verschiedenen Spra- d >«>neller Jude der an das nhn berichten, dass dieses fc- ^ 1 md c,v **** ^ er h ans 

Gute im Menschen glaubt. Sei- -peranent sehr gnt gelangen ist. zahlten von ihren Erinnerungen, bntz Ramat Yochanan, die der- 

Minnnm —a — ■■■—■■■■ ne Lieder aus dem „Städil" tmd • Einen Bach-Abend plant das Das Kamm erth enter stellte be- zeit in der Ritz-Galerie in Hai- 

| 5 die Volksmelodien o. Texte, be- Israelis che Kammer-Ensemble kanntlicb einen Wendepunkt im fa aasstellt Ihre Bilder, die gan- 

’ : 5 sonders das Lied über die Ka- für den Beginn der neuen Saison, israelischen Bnfanenleben dar ze Geschichten er z ä hlen , sind 

| I tastrophe, die Hitler über die Das erste Konzert findet am nnd bedeutete eme Revolution sehr beachtenswert 

MuuiiMuuuuuuuuiniuinnnniirri^ ' : jinnnnirinjajiiinnnmj j j J uumxajimL- brachte, sowie das he- 27. September im Museum Tel gegen den bis dahin üblichen A. S. 

TAG. 22.9.1975 den „Ramadan”; 21.05 Eine Mi- [post 1005* (Edna Schawit); 14.05 fcrfifcehe Lied .Jsrael, Israel" Aviv, statt und ist v«»jg den j 

hten- jede Stunde nnte Hebräisch; 21.06 Rezital — iund 15.05 .Zur Mittagszeit" — rissen alle Zuschauer hin. So Werfen von Johann Sebastian 

-ogramm A: Mordechai Ben-Schachar (Bari- mit Ehud Graf; 16.05 „Was manchem stahl sich eit» Träne Bach gewidmet. Das Patronat T7v»Annjrk/t«% A «<T 

•--I 9.05 Morgenkon- ton), Rami Bar-Niv (Klavier): ich mir* wünsche” (mit Leiter ms Auge. bat der Erzieh an gs- nnd Knl- Blffl 

Buchbesnrechung; Bach. Vaughan-Wflliams, Busoni, des Maitärsenders); 18.30 Ue- 1x1 der Rolle seiner Gattin war tunnmister Aharon Jadlm ober- V* M.& £^. AVA tvA 

und Chanson- 10-35 Chopin; 22.05 Radiodrama - der aus dem ersten Jahre des Mirjam Olenik, eine bildschSne nonnnen. Die Bach-Abcnde smü ~ m~*y**mm«***, 

in die - strategisch- Zweistimmig" - Mordechai MOItarsenders; 19.05 „Das Blondine, die viele Jahre in bereits zn einem Kennzeichen TEL AVIV "?** - 

vn a ly sc und Planung; Ardon and Zwi Awni. Maler öffeoüiche Ohr" (Uri Sela ond als Sängerin anfgetreten des Kammer-Ensembles gew^ — — (Oskaipre.sl Woche 4.u0 

stümliches Hebräisch; und Musiker, interviewen einan- Leiter des Mliitärsendere): 20.05 war. ausgezeichnet. den. Dirigent des Abends ist A ^ N ® Y ’ The Godfather . Uhn Le tatue, mit Lotus de 

w, Crtn Ravel, der: 23.05 Musik zum Tagesen- Die erste Chansons-Parade; Die ScbanspieJer Fe- Modi Rodan. „jl. . Funes - 

mdChabrier; 12.05 de (Ada Brodskil: 00.10 Ein 21.05 Begegnung der Jafargän- Iix Anita Lang (aus Ar- • Nach Hambuig begeben hat JEHlrtJA: Jhe War be- JERUSALEM 

. _ . ^ r'nHiehT ce — die erste Mannschaft des Eentinien) und M. Wolpowitsch, sich Mitte September das En- tween Men and Women. — _ 

" ^Gubermann: Programm B: Mühärsendets (Wiederholung) sowie Marika Wein trugen eben- seible des Khan zu Jeruralem, CMN: Earthquake ARNON: My Michael 

agskonzert — Weh- 6.10 Morgengymnastik; 600 22.05 Bestandaufnahme; 23.05 zum Erfolg des Stuckes um dort die Saison des „Ernst- CLNEMA ONE: Gone m CHEN: Tommy . 

« 4r a. T^vÄ^r^-r-r Ia . ä 

; 5 “ m; M d S “55 ara In “rSÄU*- a«, - w ^ ^ 

:r und Kind; 15.05 geaprogramm; 10.05 Für die Nachrichtensendungen — leichte 
Wissenschaft (Wieder- Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- Musik. Lieder. Chansons. 

fhstous: 1^0 U^n 16 Montag, nachts bis 23.00 Uhn Kopat Cbnlim JWaccabP DRIVE-IN: 6.00 - 8.00 The j M1TCHEL: Emmanuelle 

7 15-50 Wöchentliche und em LietT; 13.05 Chansons 16.00 SÄuschik Schern singt . ,„ Rsg Aemßl1iens1 ganzen Lanc Castawav Cowhov ftP«n - Th* GnWf».h,r P=,rt n 


RA DI O und FERNSEHEN 


TAG, 22AI975 
hten: jede Stunde 
-Ogramm A: 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


Gone in 


JERUSALEM 

ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 


I Deutsch-Theaters” mit einer 60 Seconds EDEN: Tum the Other Check 

A. Ye. Vorstellung der letzten Einsln- CLNEMA TWO: Marriage Ita- EDISON: Melek Mi, Seytan Mi? 


lian Style 

CINERAMA: The Blazingj 

Power 

DEKEL: Fanny Lady 

Kopat Cbnlim „MaccabP DRIVE-IN: 6.00 - 8.00 The 


! 1WU r^rrzrz lind’ eraäMt- 16”0 J5er Eie- Boeraschow 60. TeL 293889 Aerztediensi ün eanzeu Lanc Castaway Cowboy I ORGEL: The Godfather Part I! 

f« dCr , ^ "SS^lTMO !äer ^r^Tnm JSTö£? 1«S» und Umgebung: heim MIM- ESTHER: EmmauoeHe ORION: The French 

bschmtre; 16.10 Ans und J^r t*T Bialik 50 Kopat Cbo.im ^ssnP: Tel- GAT: Conduct Unbecommg Connection fl 

nnzertsaden Spselraten- IS 05 Chansons aus Der Mensch und das Meer; Bnej Brak: Rabbi Ab"ba 62 Aviv. Tel 101, Gosch Dan. Tel. GORDON: Michael Scheli ORNA: Yonng Frankenstein 

< f° z f Ft ^ 18 40 Täelicher Ferosehprocramm-' Petach TIkwa: Chowewe Zion 781 IIJ? Bat lam. Tel. 863333: HOD: rum the Other Cheek RON: The Godfather Part £3 

itS Ä »r-H „ ■ 25^30 ^ ^ ^ ^ ^MArMR: Ch,n a „~» 

“T %££'££ ä3f ■ ^ «Ä'd ZTSLron tZ «■ MM. M MAXIM: Alfie Dartl., 

^wei Pwttmts . Ber- JJ° terhal « p^^ramm Anfang ist P schwef" — D^*n- Cfiolom Hahistadmt 80 7 Uhr morgens, Dr. Watts, AL OPH1R: The Streetfighter ARMON: The GodFather Part O 

^9 00 nnd 20.00 Nachrich- mentarijericht über einen Ein- Beer Schewm K.KX. 108 lenbystr. 50, Teleron 538S8 (nm PARIS: General Idi Amin Dada A ™ON: Emmannene 

^ ten- 19 CP und 20 05 Vermiscbre wanderer aus den U. S. A. Haifa bis 21 Uhn tagsüber* Dr. Marc Dona, Ha PEER: The Godfather, Part U CHEN: Snooker 

Sie ! der im Jom Kippur-Krieg ver- Ma^ada 1. TeL 662289 cfaaschmonaim 4. Tel. 248228 ROYAL: On the Waterfront MIRON: The Way of the 

** MDltärsender letzt wurde und Kibbnzmitglied Nach 21.00 Uhn MDA. Tele- Ramat Gan. Giwatajim and STUDIO: The famarind Seed Dragon 

605 Morgeuklänge; 8.05. ist; 20.30 .Jtfabat"; 21.00 Dra- fon 512233, Kirjat Eliezer. Bnej Brak: MDA, H^gaJstr TCHELET: Al the Circus MORTAH: Weddme N.gfat of 

Rätsel (Wiederfaolimg); • M _^. h teTiiournale- 905 ma — ..Dziaan" — mit dem 42, Tel. 781 111 von 8 Uhr abda TfiL-AVlV: French Connection Dr. Dameli 

Sr' *10.05 jiddische^&Sspiefer und Ko- AERZTENACHTDiENS’l bis 7 Uhr früh. Dr. KomlOsJ N^ber % OR DAN: The U^ha« 

^rr,5S.^ und n.05 „Warm und schmack- miker Schimon Dagan, mit Cha- Dr- Bm Even, Epstein 5, (Kinder). Weizman^tt. 33. Gi ZAFON: Scenes from JRAH: Young 

io sn "Rertmtion hafrt 11.50' Die Familie Sim- wa Afberstem. Schimon Jisrae- lefoo 44328 L watajim, TeL 721621; Herzlia. a Marriage ORION: ^King o. S 

2o'S'S^ dS-ULOS JS* Ued wurde li. Mosche Natan u.a^ 22M Ma&n David Adom: Aerzto Nr« Amal, Ramat H^toon. ^XtCAN 2StT' ^ 

bSJT L*Si Mflitäraen- „Cannoa’: JWlemo für einen to- Nachtriiensl T-A: TeL 292222; Mitteilung im Sott Cbedera RAMAT GAN PEER: Super Dad 

kotfest: 20 ^*11111 gewa-en vou* * M ^ . a in.. ^ ^ r.i-fr.« mnSühi ktnottii v- 7 is ii q ithr- nnv- Th#- Front Page 


Ramat Gau nnd Umgebung: beim MDA. 


Castaway Cowboy 
ESTHER: Emmanuelle 


Kopat Chol inj «AssaP: Tel- GAT: Conduct Unbecommg 
Aviv. Tel 101. Guscb Dan. Tel. GORDON: Michael Scheli 


HABIRAH: The Student 
Connection 

JERUSALEM. The Towering 
Inferno 

M ITC HEL: Emmanuelle 
ORGEL: The Godfather Part 13 
ORION: The French 
Connection fl * 

ORNA: Yonng Frankenstein 
RON: The Godfather Part B 


Bai Jam: Balfonr 9 
Cftolon: Hahistadrnt 80 
Beer Schewm K.KX. 108 
Haifa bis 21 Uhn 


Tel. 101, von 8 Uhr abends bis ORLY: Lenny Muslceteers 

7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI OPH1R: The Streetfighter ARMON: The GodFather Part ö 

lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur PARIS: General Idi Amin Dada ATZMON: Emmannelle 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha PEER: The Godfather, Part U CHEN: Snooker 
cfaaschmonaim 4. Tel. 248228 ROYAL: Oa the Waterfront MIRON: The Way of the 
Ramat Gon, Gi watajim ond STUDIO: The Famarind Seed Dragon 
Bnej Brak: MDA, HagDgalstr TCHELET: Al the Circus MORTAH: Wedding Night of 
42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds TELrAVlV: French Connection Dr. Dameli 


Die Fa- 2m Freund”; 22.50 Tagesab-j oder 101 von 8 Uhr abends bis MDA. Telefon 2333 von 8 I» KINO LILLY- 7.15 u. 9.30 Uhr: RON: The Front Page 
, :S3TJa SC 13D3 «Mültflr-sduiitt;. NachriditeiL _ 1? Uhl im» j abends bis 7 Uhr morgens. J Ali« doesnt hye her« any-lsHAVIT: Carry on Abroad 


bis 7 Uhr früh, Dr. Komlosch Number Ä 
(Kinder). Weizmannstr. 33. Gi ZAFON: Scenes from 
watajim, TeL 721621; Herzlia. a Marriatee 

SMÜTOW 


Dragon 

MORTAH: Wedding Night of 
Dr. Dameli 

ORDAN: The Drphaw 
ORAH: Young Frankenstein 
ORJON: King of the Knng Fp 
ORLY: Herbie Rides Again 
PEER: Super Dad 


um 
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6 - ISRAEL NA CHRICHTEN flOP» ffittnn 

XUUgMMMtSäM*MMMM*PMM******K** || 

11 und Mapam laufen gegen lasten 
von Eheverboten des Rabbinats Sturm 

mnmmmmrmwm*** . „ . worfe fa r ungültig dem. meinte Kol, widerspricht j 

, . , (AYct — Die Enthüllungen faeinüicht war«, iur g Zu3tan d ^ Koalitioos _ 1 

*?1l?1QnQn 73/ na’nnn *JD7 über die Liste von Bürgern, die; erklärt wd. ■ ab kommen. -1 

✓ H/MUUJll .HJAIIJM nicht heiraten dürfen. weil das. J Das Religioosminhrteriun.. der i 

(.fi... Rabbinut ihr Judentum nicht an-. In» Rund /^ C „ . er S ha!ie l Religiöse Rät in Tel Aviv und ; 

il33'TZl erkennt, hat Aerger in den links-, Muibier _* Jos ■ ^ ern _| an dere rabbinische Instanzen ha- 

. , gerichteten und libaralen P^j diese - ■ ] b inzwischen offen zugegeben, 

''SICH 3^- IIS wo jnrm VfrSW Trm? an? teien im Lande ausgelöst. Die, ste dass solche Listen existieren, wo- 

naonn ann" ovm nnsi ryvssn «arnrtl D-nnsn nTI2r Unabhängigen Liberalen wollen, mokratiscnen Staates niwi , hinzufügteti. dass nur 

JrtPiram eine Sondersitzung der Knesset: dig se. und eh« ■ « ««" lnstanzen - fr diese 

. , in dieser Angelegenheit anbe- lizcistnat J®“" ‘ , d | Listen Einblick nehmen dürfen. 

-3’DH *> ns »Wr .rwron * mnn? -wan 3m»l lassen . Dieser Initiative! Wies auf den UntttmL ^ dM» der der Minister , 

IW« .-7K13D rr.- jmmran nnCBI mnia tsenmr haben auch die Führer der. Vorgänger des s0 müssen die Listen für ungültig 

■*™r ?ST Trtn mrm nm Mapam angeschlossen. Sie erklärt und die dafür verant- 

, , . dem, dass diese Liste, die tau-, einer ^Bte ^andhaft «n^ pichen Stellen zurechtge- 

-W« *» ™ 5n » T™ • Jnp, ' 5? sende Namen enthält nnd selbst: bat. D.e Rohrt J* wiesen werden. Zur Tagesord- 

amann .US» 7:7 WB 73 TC *13*77 aipa .nprnoa nr> dem Ministerpräsidenten ver- 1 sei tn Gefahr geraten. Ausser ^ ^ jedenfalls „icht übcr 

bv fn-ac?n ™ .OTH taxa O’HSlan anattrn nsoa VlT riirT Affäre hinweg E egangen 


Montag 


E C H O 
DES 
TA GES 


rvwta mrc 1 ? D’an rms“.*r una tmran ntan d*iwi 
- issK :iT>53 rrn.ia nm tripnaim a-sjaon nrs«? a- .D’a 
cnaaipn mraa CDon.“ na’a ninan ^ipians 1 ? 
nrnnnV sapjr “man 'irr is .□'•ssaan aasrrt 1 ■’Kp'nasn 


PANLON GIBT VERFEHLUNGEN ZU 


diese Affäre 
werden. 


Israelische Delegation in die UdSSR ? * 

Eine von der Sowjetunion « 

tion hat sich In die Sowjetunion gegeben. Süe ^g m . 
Athen, wo ihr die Einreisevisen ausgefoU? jad“- HeQtl 
fliegt die Delegation ans Athen direkt nach Moskau- - . 

Der Abordnung gehören fünf Personen an, die alle 
sönlich von dem sowjetischen Frie^^<^^^ 
worden waren. Zehn Tage werden MdK Safaj^V« 
sitzender der Knessetfraktfon der Mapam, MdK Ataahai . 
Löwenbratm, (Rakach), Jaakow TOWn. 

Verbandes für die NonnaHsienmg der " 

sehen Israel nnd der Sowjetunion, sowie zwei Jonmahsta 
A. Kapelink (Al Hamiscbmar) nnd David Schoham m*. 
^verbringen. Die beiden Jonmai^en 
ha Europa and schliessen sich hente der Abordnung 

At Dow &^kin eridarte vor dem Abflug. ^ , 

unter anderem mit sowjetischen Pereonlicbkut^^ - 

mentreffen. Alles müsse getan werden, am 

sehen Beziehungen zwischen beiden f 

Sill Gespräche" will I- 

während MdK Löwenbrann die Memui^ vertrat. da^ « 

Israel Kreise gibt, die eine gerecfate l^mn g d« Naho 
j^nftiktes auf ttimd der SfcherheitsratsbeschhBse «42 m 
338 wünschen. 
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SS 35 ™ ^ ä Ä 2 = 5'3Ät “££55*3 N at ad erreicht 

w «, m . n^ 8 ?£33?5ir-"S^ d v ä—. n 7 4 r^ : '^ " 

-PT3 r=D.T? nsn nvv l“l-r -irKS, mpvns Einnahmen vor der Steu^be- haben. RekOPllkllPS J Ui ^ 

.niTTXD Ta: n-mrir amp^aa rDia mr borde verheimlicht 2U haben- Der Achter Dow Lcviq hat len W«den n . .1 

, s Der Verteidiger der Gesellschaft das Urteil noch nicht verkündet, md dem Mmistexpreadratenj htvoreiangrösSeTm ^ erreichte einen nenej 

sagte, seit diesen Verfehlimgen Der p roze5fi Äege n den damali- Fühlung nehmen und \erspre-i D *ment kordkurs mit IL 7.41. De- 

vno TTNTrD7I7irmn™r sei dfe Direktion w ' cimal SC ' ^ DirektDr - Efraim Evron - ® eB “ di *. Llste mrt T^TAD-DoI- erhöhte sich bei einer N 

VOR UNTERZEICHNUNG wechselt worden und die neue wird fortgesetzt- Schärfe vorzugehen. 1 heiragesuchL Der ge von einer halben MillK - a 

DES PROTOKOLLS IN GENF SfoSen. Srt* . yaiaaamuyammau^^ 1 ^ ^ - 

. _ ... so abgespielt bat. wie es die — . f 1 •! 1 ' 
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x nv i unvuuu xix mein itjuiMi«.- — - — ^ \ j 

Das Protokoll zum SinaKAb- ■ stimmten Waren durch den Suez- Xnk^agebehörde darstellt. HuMltlAlBrft CPltWPPPP ■ I 

kommen, welches von den mili- Jkanai ist auf Drängen Washing- D ; e panlon-Gcsellschaft soll j 1.1 1 1 H >^1 Jl IR Ovil W VA W ] 

tärisetaen Arbeitskommissionen j tons aus Rücksicht auf die [l 800.000 verbilligtes Bau-l 

‘ Ägyptens ausgearbei- schwierige Lage Sadats tciscIio- m:vl eria]_ welches sie für die Er- ^ f I 1 1 1- 1 * |. 

dürfte aller Wahr- ben worden. Aber früher oder „„humb — mwnw» | \{- All Aftlf A|4 A || hm (TAn VAl*f1 vT 

:it nach heul* in Genf später wird anch Sadat seinen neUERNENNUNGEN | ulvUClYvll vlUlulKvll "vl WlÄVVlIllgl' 
et werden. guten Wällen in praktischen Rjlp « n ist 2uni Ge J _ Z. u *tnx 


(«rOLUCU rtJ UCIUAUUIIUU?iuucu j mu» älKJLS HIKHMLUt 21 UL MIC öUU.UUU VCTUli\iSUZ> W u ' 

Israels mul Ägyptens ausgearbei- schwierige Lage Sadats versehe- ma terial_ welches sie für die Er- 
tet wurde, dürfte aller Wahr- ben worden. Aber früher oder 1 M r „— M an—— 1 1,111111 
scheinßchkeit nach heul* in Genf später wird anch Sadat seinen nf UERNFNNL^GEN 

unterzeichnet werden. guten Willen in praktischen R « zum Ge - 

Heute wird das .Abkommen Schritteu zur Schau legen raus- C -, haoan .„.„nt 

nur paraphiert und erst in Kraft sen. Ohne ein Entgegenkommen sandten u>urdc Qc _ 


MdB. Josef Bram ermann, Gesetze vermutet, wurde die leitung handelt es sich am eine 

treten, wenn der US-Kongre* Sadats wird das Sinai-Abkom- worden. Un ßen An vvurde Gc _ FurnierM>rik} * Nachforschungen- beanf tragt. ^««mMmstenerbA^e, ^ Erdolnkti» ^n ur i( 

die Entsendung amerikanischer meu mehr das Spnmgbrett zu aeralkonsul m New York. VerfeJlhlIlgeD ta Auch dfe Staatsanwaltschaft ist die Somme «Mf* “5^5 ££ KfSfe.C - 

Techniker bestätigt haL Diese ' einem isahost-trieden werden ' _ kommenstenerangelegenheiten in von der Untersuchungsbehörde re ' cht - *)es wdtera?i« wird von ooe ’ s 

V^J=. — uo-kö„ ne n. VerbaafUtmgeD „i. Sy Bä., ,oo üb« MIUh.1 IL bcU, Wonnien ™rdca. ' 

ird,rtan 1 » ™üf„ inrdmipn EMPFANG V ON KOLLBB »*.» verdä< . hli< w wm v e „ befindet sich Der Sprecher der Stelle für der Gesellschaft <fie Begünsti- lachte Kursveroesscr , 


An Währungen geh' 
Papiere zogen ebenfalls u 
einen Prozent an. Index© . 
dene Papiere, besondere . 
waren, gefragt: und erböhf ’* 
nm durchschnittlich 1,5 1 
Der Umsatz belief sich a 
Mülionen IL. 

| Dagegen liessen die K‘ 
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orsic Insmassnahme muss un- können. \ erhandlangen mit Sy- * vft « KOLLER BEI “ooe v «* 1>1J Uion al oereus nuonmerx wurora. «« n.xiinrfi Tn'rhtr Kursverbessenni!' 

bedingt begrijsst »erd«. rie„ und später mit Jordmtieu EMPFANG VON KOLLK BEI vcrd « htigl befindet sieb Der Sprecher der Stelle Für der Gesdlsctoft ^ BegS^ tachte 

In letzter Minute traten n-ch kommen nicht in Frage, solange TausendeEinwofaner Jerusalems, dem , it ta Aosisnd. Deshalb Staatseinnahmen sagte allerdings. g«ng von AngesteDten zur Last tiert Der U . . 

einige Schwierigkeiten und .JMel-jwIr keine Erfahrnngen mit dem unter ihnen auch Diplomn n. konnten ^ nicht mit bisher seien noch keine AnkU- gelegt Millionen IL. ? j 

n imgCT ench icdenhcilen” auf. die . ägyptischen V erhandlungspart- fanden sich zu em tra m dem Knessetabgeordneten Fnh- geschaffen irgendwelcher Art ■ ■ ■ < i »m rf ? 

jedoch eher als „Sturm im Was- 1 Her gemacht haben. len Suktot-Empfang des Bürge - lang oehmen . Uie Sprecherm aQSgc steUt worden. Der Name Km^rffd der Tel Affr« BÖtSt •" 

sMvtair bezeichnet werden soll - 1 Der hentisen Unterzeichnung meistere Kollek in der_Laub der Gesellschaft sagte gestern in des Knessetabgeordnetcn Kra- Ans dem KmSZGtM ; —mi - - 

Jen. Ägypten, auf seinen Ruf a«s;des ProtokoOs wird daher ge- te nebc" tUm Davnd Tunn .*._ einem Gespräch mit imserem raermann ist im Zusammenhang 1««««»«»«^«'»»»^"^"-'-"^ i . 
Verfechter der arabischen Sache [schichUiche Bedeutung in der Auch Vertreter anderer religio- AYe-Redakteor. dass die Angele- mit dieser Affäre m Petach Tik- OBUGATIONTOt mb I 

^ . I .... . «Wt «X /Z<*+r%£.\nAs*T\ TflllrUhtCfl UDU < ... . nw _ J J « ..LI.J«. Wad ElOCCT- J3 ¥ LiUiKea I 
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Ans dem Kurszettel der Tel Avivec Botst 
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len. Ägypten, aur seinen kui , des rroiokaus »uu »aia * 5 «-- -- — .. .. unpuMi um ^ - 

Verfechter der arahisefaen Sache schichUiche Bedeutung in der Auch Venreter anderer reugio- j AYe-Redakteor. dass die Angel e- mit dieser Affäre m Petach Tik- _b- * rjn*ed 

bedacht, unternahm in Genf al- von Unruhen geplagten Weltzone ser . Gemeinden. Tounstcn un | genheit von der Presse weder wa und in Ascbkelon genannt 5 % Dead Sea Works bearer $ Ltaked 
les am der Verhandlung und Nubost beigemessen werden müs- Bewohner der Umgebung l enj * objektiv noch richtig dargestelft worden. Ein anderer Geschäfts- . .... 

der Unterzeichnung jeden Schein sen. salems nahmen an dem Emp- WOTI j en ^ partner, Arie Jebudai, scheint KUta 1 P 6 C £nd« UB.7 

einer Anbahnung normaler Be- A. Ye. fang teil. — Ans Kreisen des Flnanzmlnl- bereits belastet. Das ihn betref- 1 an» EUta 19G7 hidnUU 

Ziehungen zu L^ael zu nehmen, nswwww sterimns wurde im Rundfunk er- fende Material ist der Staats- KZSffiS’Ä?““’ 
Nachdem fast alle Meinungs- klart, seit längerer Zeit werden anwaltscbaft übergeben worden Dev. Lobs wt.. 182 


üüuitns 

240 


........ 
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verscixledenbeitcu über den Cha- 
rakter des Abkommens bcigelegt | 
waren, konnte man auch gestern . 
nicht mehr über eine ~akute Kri- \ 
se” in Genf sprechen. Das Ge- j 


aus dem Lande 


die Vermarktung der Bolzpro- nnd befindet sich in den Händen a 

dukte der Gesellschaft und aller des Rechtsberaters der Regie- 

Fabriken dies« Zweiges von rang, der f entstellen wird, ob gJJggEKS enL ah. im 
! der Einkorn raenstenerbeborde hier ein Anlass zu einer Anklage l L. D. C. BankholdöiR ard. ab. 
1 - - - Bank Bapoallm acd. «l bearar 

Bank Lenznl A" onL ataek 


nicht mehr über eine ^akute un- ; . n . . . , der Einkorn raenstenerbeborde hier ein Anlass zu einer Anklage lld.C. BanWmWtnR ard. eb. 

«' i» Genf sprechen. Des Ge- Die -Bleee Brücke- von der, N«s Zrona nt von dem Wohl-; Da ^ Behörde vorliegt 

rede über die Frage der ägypti- Rokachstrassc aus wird ab fahrtsmmistcnum gespem. I gewisse Nicbtbefolgungen der Nach Darstellung der Fabrik!- General Mortg. Bank.ord.im. bwm 

sehen Polizisten in Abu Kodes. Mittwoch dieser Woche in zwei den. 84 Kinder waren »n den j i iwwiwwiii^^ mMMHmiiimNN******* * **"*"™"*"""* * 

die LW-Kontro Up osten, die Be- Fahrrichrungen befahren. Heim untergcbrachL _ ! - 9 11 , ,• - Haaeneb Insurance am 8 b. 

didnen ond die amerikanischen Die ««rpnik-AmsteUu^ im Eine fa hr d« romsehen, RftnillC tt d 6 Dattl 6 rt S^^r^EoppE H. » 

Techniker war eher eine Kulisse Haarez-Museura in Ramat Aviv Kaisen Jnlianns. der vor 1600 IUMMUVV1I liVWWVUV* w Afttea ftd. mrertmentt ort. tt. reg- ILI M 

hiote der Zofnedenhcih di. hei isI eröffnet «ordep. Chowp Ksof- J okren deo Juden *'*“=““* j . . , „ . SS 

beiden Seilen hemchle. Niemand ma „„ zei s t ihre Werke. nach Jerusalem und den Gons- Bll»«»! JfA f>PnilP UPII (IPfiP M^ulrln 

«Ül zngebeu. dass beide Seite. D „ M ehm, S sminister be- dienst tun T “^S ÖDer U1B DCUtlC UCUUIUC 

aus dem Abkommen irgendwel- j schloss, die Forderungen der! batie. wird im Israel-Museum, . ata .,Cr ard reg. ab. 

che Vorteile ziehen können. [ Bibliothekare j er Universitäten in Jerusalem ausgestel^ j Jerusalem (HM) Die bereits , ebenfalls nicht mit dem ^ ersten t* mb. M psA 

Selbst das Problem der Stationie- j nicht anzuer kemien und sprach Die Eiukommensteuerfaehorde! vergangene Woche begonnene Programmnrveaa zufned engeben. Arnerican xtraoi Paper MUte 

nmc amerikanischer Techniker- ^ ce=en d . Haltung des Hisla- macht darauf aufmerksam, dass- Debatte über die Sendebehoerde Nichtsdesiowen.ger sei eine ge- 

in den Friihvrarnstationeu kann drills ; k ^ tär! Jeruchäm Meschei alle Selbständigen ab 1. Okto- wurde gestern auf der Regie- wisse Besserung dieses Niveaus LM. bearer 

d>* Uuterzeichnuug des Abkom- ber die Buchhaltung einzufüh- rnngssitzong fortgesetzt Fuenf an Vergleich zu frucher nicht PmslnveettnentB ‘ 

mens nicht hehmdern. Solange Der Hapaii5 slellte im ren haben. zmaetzlicbe Minister, die vorige zu bestreiten. J Discount Bank üftttwar 


Kabinett debattiert 
über die Sendebehörde 
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mens nicht behindern. Solange) Der Hapajis stellte im reu haben. _ . aosaenucne miniswr, w™«* zu Dcsireiien. Discount Bank luv. twtt« 

der amerikanische Kongress die, Gec _ n , aiz ^ dc T Meldung des Der Maler M. Mokadi ist rnj Woche noch nicht das Wort er- D,e Sendebehörde mache ko- m ^^ tov«tt«rt erd. ab. 
Delegierung von 100-200 ame-| M ‘ aaril ,. fesL dass nur ein Haifa im 73. Lebensjahr '-er-; griffen hatten, gaben Ihre An- ordmieile Anstrengungen, um gSÄua «d. -b. 
rikanbefaeu Zivilisten in die Si- ^ cen , dabei erlappt wurde . a] s cr schieden. j Achten kund. die positiven Aspekte des israeh- Epidot oää»» 

_.= I _:~u. genehmigt I ' _ - pp , - . 7,rvT.nir*ktnr Jphnda Ra-! TCarfi Abschluss der Debatte senen Allums widerzuspiegelo. °?2T' "“*■ 


uai-Halbinsel mcni d j e Znta-Lose aufriss. um[ — i -- -- _ " w _ &ta 10 % conv. 

h.,f konnte dem Protokoll ein'. a , wie de r zuzukleben Dur *™ hal sich nach Rom und gab der Generaldirektor der Sen- Trotz der aibeitigen KnLik, ge- Mttifcper? 

Pas», hiazasefaRt _der > AEent sofort «fl— i ^ ^ ZZZ'lZl 


ZIM-Direktor Jebnda 


; ächten kund. 
Ro-| Nach Abst 


- V. . ~ ~ Napaia un. um. u. 

nmd. die positiven Aspekte des Israeli- LapWot orü sb reg- 

Abschluss der Debatte seihen AL tags widerzuspiegelo. * 


die Ausführung des Abkommens, Jer Ietztcn Toto4limd e seiner Gesellschaft begeben, 

von der Stationierung dieser; hab<?n v j er Pcrsoneil jlc 13 Re- - Tn nnnf^^nnnnrtnrnrtnnnrir — 
Techniker abhängig macht. sultale ri cbtig erraten und ge- nkmiTCTüTC 

Israel hat genügend guten W H- wannen je ^ jOjtWO. INDUSTRIE 

len in den Jemen Monaten b*- Dic , TagUDg des Verbandes ! TrrDD 

wiesen. Wir retournieren u > MnrnLt«. Auswanderer fin- olLll V fcKu 


wiesen. »Ir retournieren ^ Auswanderer fvn-l| 

Ägypten mü Blut det am 29. und 30. September |j 

erkauf“ »«KOÜ« mur Teibld , mc dn Min«,er-| 

„na rfn.«sisch , G ' b ^' präsjdeoten ®n. 

gegen einen Fetzen Pjpier. Dcr g Kongrcss der gsterrel- \ 

Probepassage ehKS Frachters mrt ^„eritfchaften prote- 

Israetischen oder für Israe | stierte in einer Resolution ge- 
MW ww HW * ww, die Absicht, Israel ans den 

C »— "" | Vereinten Nationen und aus den 

* TlorTJöCfp * UN-Verbänden atiszustossen. 

UdoDCOlC \ Den Kanada-Park hn Emek 

I - , ■ Ajalon haben nach Meldungen 

| BUS Readers Dl^ j ds elwa 2000 Personen 

* — !' aus dem Dan-Bezirk und aus Je- 

1 BERICH flG^ 5| ru5a ] CT1 letzthin besucht 

* NEUE PREBE _ al Innenminister Burg wird den) 
f JEIN JAHR “„1 Svonta bei der diesjährigen! 
{ ZWEI JAHRE — J r“ Geldsara mein kt ion .^üopfe ani 

DREI JAHRE ff* f 3 “ r 

anstatt EL. 7 - 6 - \ 

monatlich , 

i dangoor, S 1 z \ 

\ Tel-Avi», Tel. «5652 ' 


INDUSTRIELLE WIDERSETZEN 
SICH YERBILLIGUNGS AKTION 


Industrielle und Kanfleuie wollen sich der VerbüU- 
g ungsak fion widersetzen, die «las Handels- und Indnstric- 
ministerium auch im Oktober fortsetzen will, nm nach 
Möglichkeit d95 Ansteigen des Preisindex abzubremsen. 

Wie verlautet, will das Ministerium Druck aasüben. 
■in. die seit einigen Monaten begonnene Verhüllgungsak- 
tion fortzusetzen. Obwohl es Fabrikanten and Kaußentc 
gibt, die daran interessiert sind, weil sie ihre Waren ab- 
setzen wollen, meinen zahlreiche Produzenten und Ver- 
marktunjis Organisationen, sie konnten sich zu keinen Ver- 
bDligungen im Oktober verpflichteil. da sie neue Steuern 
befürchten, die sie schwerlich bei Tcrbüliglen Preisen mit 
r hrkalk nlieren konnten. 


das Gleichgewicht zwischen den 
Parteien aufrechtzueThalten. 

Daraufhin beschloss die Re- 
gierung, einen Ministerialaus- 
schnss zur Begntachtung einer 
langjährigen Planung zur Ent- 
wicklung der Fernseh- und 
Rnndfunkmedien zu errichten, 
im Einklang mit einer Anregung, 
dic Lrvni am Ende seiner Aus- 
führungen unterbreitet batte. 

Den Vorsitz dieses Ausschns-j 
SCS im Emchuncsminisier Jadlin 
hme. Die nebrigen Mitglieder 
sind: Fhuuuammster Rabluowilz, 
Gesnndhchsminister Schemtov. 
lnDeD-undW'ohlfahrt5ministcr Dr. 
Burg, Kommunikatioosmimster 
Uran and die beiden Minister 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMAJRK 

übermittelt duräi die Wertpapäerabtdhiug der Japhet . 
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lnnenmraisler Borg wird dCTj hw wwwww w«^ “ rimacumo uw 

Vorsitz bei der diesjährigen SCHWIMMREKORD denen sich die Sendebehoerde ge- Haossnnr. 

Geldsammelaktion „Klopfe an Osnal Ehrlich. 14 Jahre ah. genuebergesteUt sieht and nahm Der Auachuss »U der Regie- 
die Türe", der Krebsbckämp- vom Hapoel Ba: Jam, steütc anch zu den Aeussernngen der rang rm Einvernehmen mit der 

funeslica fuhren. Die Aktion einen neuen Schwimmrekord 3uL Minister Stellung. Smdebehoerde ausfuehrliche 

fhi^t am 4. November statt. Im Wingate Institut in Netama Er Mdagfe sich ueb* bodge- VotseWd^ für d^ EntwCkJung 

Das JPmcbas”-HeIm für gei- legm sie 200 Meter Crawl m üere SchwiengfaitM und sagte der Dienste der öffentlichen 

^ «rt*. die Saidfluhomie noüe Äh M^edjen HrtM» 


I die Sendebehoerde wolle 
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